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Jahresabrechnung der Brixner Zeitung UNTER UNS 2017

Gefördert vom Land Tirol,  
Abteilung Gesellschaft und Arbeit, Frauen und Gleichstellung

VORTRAG UND GESPRÄCH
Ingeborg Ladurner, Erwachsenenbildnerin, Innsbruck

Mein Lebenshaus: 
Festung oder Leichtbau 
mit großen Fenstern?
Leben ist immer lebensgefährlich. Vieles macht uns Angst. Wollen wir 
auf Nummer „todsicher“ gehen und uns einmauern? Oder wollen wir‘s 
riskieren, lebendig (und damit auch verletzlich) zu sein und unser 
Leben positiv und lichtorientiert zu gestalten?

Do, 15. Februar 2018 | 9.00 Uhr
Pfarrsaal Brixen im Thale
Dorfstraße 88

BEITRAG: € 3,- 

 

Leben ist immer lebens-
gefährlich

Die Frage ist, ob wir
ängstlich oder offen
durchs Leben gehen. Je
nachdem, welchen Weg
wir einschlagen, verpas-
sen wir einerseits mögli-
cherweise schöne und
wichtige Erfahrungen
oder riskieren es anderer-
seits, sozusagen „auf die
Schnauze zu fallen“. In-
geborg Ladurner, Er-
wachsenenbildnerin aus
Innsbruck, wird mit uns
gemeinsam unser „Le-
benshaus“ und die jewei-
ligen Vorzüge bzw.
Nachteile erarbeiten.
Wir freuen uns auf eine
bunte Mischung an Le-
benshäusern an diesem
Vormittag, seien es nun
Neu- oder Altbauten, ver-
schnörkelte Gebäude
oder Zweckbauten. Ge-
nauere Informationen
zum Vortrag bzw. zum
Frauentreff Brixen im
Thale erhaltet ihr bei
Annemarie Laiminger
(Tel. 0664 65 20 943).

Das Frauentreff-Team 

Frauentreff-Info

2 Frauentreff,       
Jahresabrechnung

3 Erwachsenenbildung, AK
4 TVB
6 Silverstergedanken, 

Faschingsball Westend.
7 Gemeinde-Info, Land-

tagswahl, 
8 GR-Sitzung 
9 Personalausschreibung  
10 Auszeichnung
12 Ein lange verkanntes 

Organ
13 Kinderseite
14 Alpenverein, Messe
16 Archiv
17 Pfarre, Nikolaus-Dank
18 Sternsingeraktion
20 Gasteiner Perchtenlauf
21 Sozialsprengel
22 Kinderfreunde
23 Dorfzwerge
24 Kindergarten
25 Volksschule
26 Neue Mittelschule
27 Polytechn. Schule
28 Juz
29 Seniorenbund
30 Skiclub
31 VC Klafs
32 Bücherei
33 Volksbühne
34 Lobenswertes, Rezept, 

Tipp, In eigener Sache, 
Notrufnummern

35 Termine, Ärztedienste,
Wetter, Impressum
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Erwachsenenbildung Brixen im Thale
Französisch Anfängerkurs – anschließend an den Grundkurs
Sie lieben Frankreich und das französische Lebensgefühl?
In diesem Kurs werden die wichtigsten sprachlichen Grundkenntnisse für Reisen nach Frankreich vermittelt.
Letztes Jahr haben wir den Anfängerkurs angeboten, an diesen schließt der nun organisierte Sprachkurs an.
Kursleiterin: Mag. Monika Stöckl, AHS-Lehrerin für Französisch
Kursort: Polytechnische Schule Brixen i. Th.
Termine: jeweils donnerstags, 15.3., 22.3., 5.4., 12.4., 19.4.2018 immer von 19.30 bis 21.10 Uhr
Kursgebühr: 55,-€ (inkl. Kopien)
Anmeldung bei Theresia Stöckl, Tel. 0650 205 54 61 (ev. auch per SMS oder WhatsApp)

Gegensätze scheinen sich doch immer wieder anzu-
ziehen, das beweisen Hubert „Hubsi“ Trenkwalder
und Markus Linder auch mit dem neuen Programm:
„Doppelbuchung“. 
Bereits im vergangenen Frühjahr hatten die zwei Voll-
blutmusiker und Komödianten im Rahmen der ersten
AK Musikshow „Zugi meets Blues“ für Lachstürme
gesorgt und auf ihrer Tour durch Tirol mehr als 10.000
Besucher begeistert.
In der neuen Musikshow „Doppelbuchung“ werden
Linder & Trenkwalder für einen Auftritt irrtümlich
doppelt gebucht. Und mit den Verwechslungen, die
daraus entstehen, den Nettigkeiten, die sie sich gegen-
seitig austauschen, den humorvollen musikalischen
Eifersüchteleien und einer Fülle an Slapsticks werden

die beiden ungleichen Künstler das Publikum garan-
tiert wieder mitreißen.
Dienstag, 6. Februar 2018: 
SALVENA Kultur- und Freizeitzentrum Hopfgarten
im Brixental, Brixentaler Straße 41
Donnerstag, 1. März 2018: 
KAISERSAAL St. Johann i.T., Bahnhofstr. 3
Einlass jeweils ab 18.30 Uhr – Veranstaltungsbeginn
um 19.30 Uhr
Anmeldung erforderlich unter der kostenlosen 
Tel.: 0800 22 55 10 - wir freuen uns auf Ihren Besuch!
________________________________________
Kammer für Arbeiter und Angestellte für Tirol

Die AK Tirol darf auf diesem Wege zur nächsten Veranstaltung sehr herzlich einladen:

AK Comedy Musikshow „DOPPELBUCHUNG“
mit Markus Linder & Hubert Trenkwalder
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eSchneennen aufdererftpachN

Eintritt € 3,50 Mitgleider € 1,00
Überraschungen - Kleinkinderbereich

uchenbuffet - ombola - Kaffee/KTtion - Kinderanima
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eilnehmern verlost.TSachpreise werden unter den 
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 Die Gewinner erhalten einen unter Beweis stellen kann.

 wobei jeder mitmachen und seine Race-Skills geplant,
Zudem sind auch ein paar Mini-Cross Rennen bei Flutlicht 
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Live-Musik!
Ab 15:00 Uhr – nach dem Schülerskirennengeht’
er Hof eingeladen!

aschingsparty im Hotel Alle sind recht herzlich zur F
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Kinder bis 14 Jahre frei.

 Eintritt 5,- Euro - Getränken und Imbissen versorgt werden.
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Gaisbergstüberl und gleich anschließend um ca.
Die Startnummernausgabe erfolgt bis 9:00 Uhr im 
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ZUR INFO - Bei diesem Rennen wird fair gefahren - es 
Helm empfohlen!
Helmpflicht für Kinder und auch für Erwachsene wird ein 
zu begleichen.
25,- pro Mannschaft und ist bei der Startnummernausgabe 

 Das Nenngeld beträgt € 23.02.2018 - 18:00 Uhr möglich.
unter rodelverein.kbg@gmail.com sind bis spätestens 
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Die neue „Kitzbüheler Alpen Gäs-
tecard“ kommt. Gleich nach der
Wintersaison führen alle Kitzbühe-
ler Alpen Tourismusverbände eine
einheitliche Gästekarte ein. Beste-
hende Varianten (Nutzung der
Gästemeldeblätter oder Ausdrucke
aus dem Online-Meldewesen) gel-
ten ab dann NICHT mehr an den
Akzeptanzstellen. 
Die neue Gästekarte präsentiert
sich in einem neuen, modernen De-
sign mit großem Wiedererken-
nungswert. Die Funktionalität der
Karte lässt in Zukunft hochattrak-
tive Formen der Produktgestaltung
und Vermarktung zu. 

Die wichtigsten Fakten im Über-
blick:
JEDER Gast bekommt künftig eine
EIGENE Gästekarte ausgehändigt!
(auch Kinder!)
Die Gästekarten werden künftig
personalisiert (Vorname, Nach-
name, Aufenthaltsdatum) ausge-
stellt und sind NUR so gültig!
Meldescheine aus dem Meldebuch
oder Ausdrucke aus dem Melde-
wesen gelten NICHT mehr als Gäs-
tekarte (es erfolgt also eine strikte
Trennung zwischen Gästekarte und
Meldewesen).

Akzeptanzstellen gewähren Ermä-
ßigungen oder Bonus NUR noch
pro personalisierter „Kitzbüheler
Alpen Gästecard“. Eine Nutzung
durch mehrere Personen gleichzei-
tig ist nicht mehr möglich!
In Bus und Bahn gilt EINE Gäste-
karte als EINE Fahrkarte (unbe-
schränkte Nutzung während des
gesamten Aufenthaltes möglich).
Eine Karte kann nicht für mehrere
Personen verwendet werden!
Die Gästekarte gibt es nach wie vor
für Vermieter, die das manuelle
Meldebuch verwenden.
Die Gästekarte gibt es in gleicher
Form für alle Vermieter, die bereits
das kostenlose (!!!) Online-Melde-
wesen verwenden. Die Ausstellung
einer Gästekarte ist dank top-mo-
dernem und anwenderfreundli-
chem System kinderleicht und
schnell möglich!
Die Ausstellung einer Gästekarte
für ganze Reisegruppen wird nun
wesentlich einfacher und schneller
(nur in Verbindung mit dem On-
line-Meldewesen).

Gästekarten können nun bereits
vorab ausgestellt werden und dem
Gast entweder digital auf das
Smartphone gesendet werden, oder
ausgedruckt per Post zugeschickt
werden. Vorteil: Gäste die z.B. mit
der Bahn anreisen, können die Gäs-
tekarte bereits am Anreisetag ab
Wörgl nutzen und kostenlos in die
Kitzbüheler Alpen anreisen (nur in
Verbindung mit dem Online-Mel-
dewesen). 

Vermieter-Schulungen im April
Damit bei der Einführung der
neuen „Kitzbüheler Alpen Gäste-
card“ alle Fragen ausgeräumt sind
und der Service für die Gäste von
Anfang an perfekt funktioniert, bie-
ten die Tourismusverbände meh-
rere Informations- und Schulungs-
veranstaltungen an. Eine Anmel-
dung zu den kostenlosen Work-
shops ist nicht erforderlich. Es kön-
nen ausdrücklich auch Veranstal-
tungen in anderen Orten besucht
werden! Jeder Vermieter sollte un-
bedingt einen Workshop besuchen.

Donnerstag, 5. April 2018
10.00 Uhr im Pillerseetal / Gemeindesaal St. Jakob in Haus
15.00 Uhr im Brixental / Seminarraum Arena365 in Kirchberg
18.00 Uhr in der Hohen Salve / Salvena
Dienstag, 10. April 2018
10.00 Uhr in der Hohen Salve / Hotel Kraftquelle Schlossblick 

in Angerberg
15.00 Uhr im Brixental / Alpenrosensaal Westendorf
18.00 Uhr im Pillerseetal / Gemeindesaal St. Jakob in Haus
Mittwoch, 11. April 2018
15.00 Uhr im Pillerseetal / Gemeindesaal St. Jakob in Haus
18.00 Uhr im Brixental / Seminarraum Arena365 in Kirchberg

EDV-TOTALSERVICE Rundumbetreuung für KMU‘s
Netzwerk- Planung und Administration

Computer Nothilfe
Hard- und Software - Verkauf

Software - Entwicklung

Paul Leyten
6364 Brixen im Thale

Telefon: 05334 / 20 380
info@computertotal.at

Neue Gästekarte fürs Brixental 
Einfache Handhabung in Verbindung mit einem top-modernen System
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Gästeehrungen Dezember 2017

10 Jahre
André und Antje Kitruschat               DE   Appartement Steindl
Karl-Heinz Müller                                DE   Haus Brandstätter
Georg Krehs                                          DE   Haus Brandstätter
Mila Kuijpers                                        NL   Cafe Pension Koller
Berne, Paul und Djoy                           NL   Cafe Pension Koller

15 Jahre
Werner und Conny Kaiser                  AT   Ehammer Josef
Harry und Arma Brouwer                  NL   Cafe Pension Koller

20 Jahre
Adrie de Wit                                          NL   Cafe Pension Koller
Marielle Kuijpers                                  NL   Cafe Pension Koller
Cornelis und Yvonne van Rooij         NL   Haus Tiefenbacher

25 Jahre
Heino Kemper                                      NL   Cafe Pension Koller

30 Jahre
Hendrik de Wit                                     NL   Cafe Pension Koller
Elsa Kuijpers                                         NL   Cafe Pension Koller
Rianne und Ton Kuijpers                    NL   Cafe Pension Koller
Leon Kuijpers                                        NL   Cafe Pension Koller
Johannes und Marigan Dries              NL   Ferienwohn. Hirzinger

45 Jahre
Hero und Korrie Poppens                   NL   Brixnerwirt

Gästeehrungen Jänner 2018

10 Jahre
Herbert und Sonja Hess                      DE   Landhaus Helmreich
Marco, Tina, Luca, Hanna 
und Mika Hess                                      DE   Landhaus Helmreich
Irma, Gérard, Gerwin 
und Lisa van Woerkom                        NL   Appart. Brixnerwirt
Stephanie Bergmann                            DE   Strasserhof
Martina, Peter u. Gisela Hartmann   DE   Appartement Steindl

15 Jahre
Jochen Bechstedt                                   DE   Strasserhof
Rudolf Schulz                                        DE   Haus Bosetti
Ronald Schilling                                   DE   Haus Bosetti

20 Jahre
Reinhard und Katrin Bergmann        DE   Strasserhof
Lasse Kullas                                          FIN  Gästehaus Hofer
Andreas Strobach                                 DE   Gästehaus Hofer

25 Jahre
Jan und Henny Verbruggen                NL   Cafe Pension Koller

30 Jahre
Jukka Hautamäki                                 FIN  Gästehaus Hofer
Eef und Joke den Breejen                    NL   Beerenhaus

40 Jahre
Cornelis Odijk                                       NL   Appart. Brixnerwirt

Silvestagedånkn
Du kust es schiaga täglich hean:
Es hoaßt, es muass åis sauw´ra wean.
Es is z´vü Feinstaub iwaråi,
dös Lufthoin månchesmåi a Quåi,
und Treibhausgase gib´s an Haufn,
und månche tan si schwar mitn Schnaufn.
Drum soit´st die Heizung glei erneian,
a wenn si´s tuat dadurch vateian.
Und morgn scho soit´st zan Händla laffn
und dia a Stromauto schnö kaffn.
Auf Plastiksackä soit´st vazichtn
und a dein Mull gånz sauwa richtn.

De Umwöt miass ma bessa schonen,
woin mia nu länga uandla wohnen.
Und dös is a fe mi gånz klår,
und net eascht seit den heirign Jåhr.

Und decht tuat mi då eppas plågn.
I muass mi nämlich wirklich frågn,
warum si åi so plågn miassn,
båid´s zu Silvester aufischiassn
a so an Haufn Stab und Rach!
Dö guade Luft is weck gånz gach!

Wa dös ned gå da easchte Schritt,
dass mia ben Schiassn toan´t ned mit,
dass mia net böllan und net kråchn,
ins friedlich a´s nei Jåhr aufmåchn?

Albert Sieberer

Faschingsball am 10.2.
in Westendorf
MIT MASKENPRÄMIERUNG

WO? Alpenrosensaal Westendorf

MUSIK: Die Hinterlechner & ein DJ
zur späteren Stunde

KARTE: VVK € 7,-  (Geschenks ABC,
Raiba Westendorf, TVB Westendorf,
Brixen & Hopfgarten) oder AK € 9,-  

WEITERE INFOS: Ball zugunsten
Mukoviszidose kranker Kinder und
dem Projekt Arche Herzensbrücken. 
Schnapsbude vom Trachtenverein

Alle Narren, die bei der Prämierung
mitmachen wollen, bitten wir bis 
spätestens 21.30 Uhr anwesend sein
Einlass ab 16 Jahren.

Auf euer Kommen freuen sich der
kath. Familienverband, das Eltern-
Kind-Zentrum und der Trachtenverein
Westendorf.
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Gemeinde-Info
Müllabfuhrtermine im Februar 2018:
Dienstag, 13. 2. 2018
Dienstag, 27. 2. 2018

Abgabe im AWZ:
Montag ist geschlossen!
Dienstag bis Donnerstag von 8.00 bis 17.00 Uhr
Freitag von 8.00 bis 18.00 Uhr
Samstag von 8.00 bis 12.00 Uhr

Bio-Abfall:
für die 10 Liter Bio-Kübel immer jeden Dienstag
für die braunen 120 Liter Bio-Tonnen
Fr. 2.2., Fr. 9.2., Fr. 16.2., Fr. 23.2.2018

Die Ablieferung zur Kompostieranlage Westendorf
ist möglich (ab 1.11. gilt wieder die Winterregelung):
Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr

Altkleidersäcke können jetzt auch immer im AWZ zu
den Öffnungszeiten abgegeben werden! 
Die Säcke erhalten Sie auch nur noch im AWZ.

Sprechtage Notare:
Dr. Manfred Monitzer: Fr., 2.2. von 8 - 10 Uhr
Dr. Franz Strasser: Di., 6.2. von 17 - 18 Uhr
im Gemeindeamt Brixen im Thale

Landtagswahl 
am Sonntag, 25. Februar 2018

Wahllokal: Gemeindeamt Brixen im Thale, 1. Stock
Wahlzeit: 6.30 –15.00 Uhr

Um die Wahlabwicklung am Wahltag zu beschleuni-
gen bitte unbedingt die amtlich zugestellte Wahlver-
ständigungskarte sowie ein Ausweisdokument mit-
bringen.

Sollte es Ihnen am Wahlsonntag nicht möglich sein
das Wahllokal aufzusuchen, besteht die Möglichkeit,
eine Wahlkarte für die Briefwahl zu beantragen. Die
Beantragung kann wie folgt erfolgen:

persönlich im Gemeindeamt 
schriftlich mit personalisierter Anforderungskarte,
welche dem zugestellten Wahlinfo-Schreiben beiliegt
(Kopie Lichtbildausweis erforderlich)
online über www.wahlkartenantrag.at (Kopie Licht-
bildausweis erforderlich)

Wahlkarten sind voraussichtlich ab 25. Jänner erhält-
lich. Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und
Onlineanträge ist der 21. Februar 2018, persönliche
WK-Anträge können bis Freitag, 23.Februar 2018 im
Gemeindeamt beantragt werden.  
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Die eigenen Steuern sollten Euro
826.000,00 betragen, davon sind €
470.000,00 für die Kommunalsteuer
und € 276.500,00 für die Grund-
steuern veranschlagt. Die Abga-
benertragsanteile sind mit Euro
2.246.400,00 angesetzt.

Im außerordentlichen Haushalt wer-
den für das nächste Jahr keine Be-
träge budgetiert.

Der gesamte Voranschlag ist somit
vollständig behandelt worden. Der
Gesamthaushalt 2018 mit Euro
7.395.500,00 auf der Einnahmen-
bzw. Ausgabenseite wird einstim-
mig vom GR beschlossen.
Auch wird der mittelfristige Fi-
nanzplan für 2019-2022 besprochen
und einstimmig genehmigt. 
Ebenso einstimmig erfolgt der Be-
schluss für den jährlichen Über-
schreitungsbetrag in der Höhe von
€ 50.000,00.

Folgende Punkte wurden ebenfalls
behandelt:
Über einen Vorschlag des Österrei-
chischen Gemeindebundes wird
einstimmig eine Resolution verab-
schiedet, die an den Bund gerichtet
ist. Es geht darum, alle tatsächlich

anfallenden Kosten durch die Ab-
schaffung des Pflegeregresses ge-
nau zu ermitteln und die Heim-
träger (AWH – Gemeinde Brixen)
von dieser Mehrbelastung zur
Gänze zu entbinden.

Altenwohnheim – neuerliche Be-
schlussfassung der Tagsätze 2018
Durch die Sozialabteilung des Lan-
des wurden die bereits in der No-
vembersitzung beschlossenen Tag-
sätze für das Pflegeheim Brixen
nicht genehmigt. Nach Abstim-
mung mit der Fachabteilung be-
schließt der Gemeinderat nun diese
überarbeiteten Beträge (Erhöhung
rd. 2,5 %) einstimmig wie folgt:

Die neuen Winter-Beleuchtungs-
elemente entlang der Dorfstraße
werden im GR sehr positiv bewer-
tet und dem TVB-Obmann Bei-
hammer für diese Investition ge-
dankt.
Es wird berichtet, dass die Pla-
nungsarbeiten zur Verlegung der
Wasserkraftanlage (ehem. Höck-
nerhaus) auf einen externen Stand-
ort (Nähe AWH) an die Fa. Ober-
acher vergeben wurden. Finales
Ziel ist die Strom-Einspeisung
beim Pflegeheim und dadurch
sollte der Energiekostenaufwand
reduziert werden.
Für 2018 sind am Achenberg Pro-
bebohrungen für einen Tiefbrun-
nen geplant. Nach der Angebots-
prüfung Anfang 2018 erfolgt die
Auftragsvergabe dafür.
Es wurden mehrere Straßenberei-
che im Gemeindegebiet durch ein
Verkehrsplanungsbüro begutach-
tet. Nach Ausarbeitung der Gut-
achten wird sich der GR wieder
damit beschäftigen und dazu kön-
nen Beschlüsse gefasst werden.
Arno Abler (Fa. Communalconnect
aus Wörgl) hat das besiedelte Ge-
meinde-Gebiet gem. Auftrag „Breit-
band-Ausbau“ analysiert und es
sind Umsetzungsmöglichkeiten für
ein zukunftsfittes LWL-System
(Glasfasernetz) ausgearbeitet wor-
den. In welcher Form die Ge-
meinde dazu weiter vorgeht, gilt es
nun genau zu prüfen und zu ent-
scheiden.
Ab April 2018 wird Nina Zimmer-
mann als Kindergartenleiterin  ein-
gesetzt, da Monika Krismer zu
Ostern in den Mutterschutz (Ka-
renz) geht, informiert der Bürger-
meister.
Der Bürgermeister schließt die Sit-
zung um 22.30 Uhr.

Zusammenfassung der wesentlichen Punkte der
11. GR-Sitzung am Montag, 18.12.2017:
Die Niederschriften der 9. und 10. GR-Sitzung werden genehmigt.
Das Budget für 2018 wurde bereits im Vorstand vorbesprochen und die
Gemeinderäte konnten den Vorentwurf (Hauptgruppen) als Konzept be-
gutachten. Ebenso ist er für die Bevölkerung zur Einsichtnahme 14 Tage
vor der GR-Sitzung ordnungsgemäß aufgelegen. 
Der Bürgermeister stellt das Budget für 2018 vor und die einzelnen The-
menbereiche (Kontengruppen) werden durchgegangen:
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Dietmar Strobl
akademischer Pflegemanager

Tel. +43 (0)660 22 63 324

case2@sozialsprengel-
kirchberg-reith.at

Planungsverband 31
Brixental - Wildschönau

Sprechstunden:
Montag:   08:00-12:00 Uhr
Sozial- und Gesundheitssprengel Kirchberg – Reith 
6365 Kirchberg, Kirchplatz 9
Dienstag: 08:00-12:00 Uhr 
Gemeindeamt Hopfgarten
6361 Hopfgarten, Marktplatz 8
Außerhalb der Sprechstunden ersuche ich um 
telefonische Terminvereinbarung.

Personalausschreibungen der Gemeinde Brixen im Thale:

Gemeindebauhofmitarbeiter/in
Es gelangt ab sofort die Stelle eines/einer Bauhofarbeiters/in bei der Gemeinde
Brixen zur Neubesetzung. 
Voraussetzungen: 

• Lehrabschluss in einem handwerklichen Beruf
• abgeschlossener Präsenzdienst
• entsprechende Lenkerberichtigungen bzw. Bereitschaft diese umgehend nachzuholen
• Vielseitigkeit und großes Interesse am umfangreichen Aufgabengebiet
• Bereitschaft zur fallweisen Leistung von Mehrstunden (z.B. Winterdienst)

Kindergartenpädagogin/pädagoge
Ab März 2018 wird die Stelle einer Pädagogin (m/w) im Kindergarten als Karenzvertretung
neu besetzt. (Beschäftigungsausmaß: 100 %)
Voraussetzungen:

• Diplomprüfung für Kindergartenpädagogik
• Freude im Umgang mit Kindern
• soziale Kompetenzen, seelische und körperliche Fitness 
• Verantwortungsbewusstsein, Organisationstalent, Arbeiten im Team

Bademeister/in für Schwimmbad und Badesee
Die Saisonstelle (Mitte April bis Ende September) eines Bademeisters/in wird neu besetzt.
Voraussetzungen:

• Ein gültiger Rettungsschwimmernachweis  und Erste-Hilfe-Kurs
• gute Deutschkenntnisse
• Kontaktfreudigkeit, Freundlichkeit, Verlässlichkeit
• Technische Kenntnisse sowie Bereitschaft für handwerkliche Tätigkeiten in der 

Vor- und Nachsaison
• Bereitschaft zur Leistung von Mehrstunden (Wochenende, Feiertage)

Die Anstellungen mit Entlohnung erfolgen nach den aktuellen Bestimmungen des Tiroler 
Gemeindevertragsbedienstetengesetzes.

Wir würden uns sehr über Ihr Interesse an einem Gemeindearbeitsplatz freuen. Die schriftliche
Bewerbung mit Lebenslauf und allen üblichen Beilagen richten Sie bitte an:

Gemeinde Brixen im Thale
z. Hd. Herrn Bürgermeister Ernst Huber
Dorfstraße 93
6364 Brixen im Thale                                                           Der Bürgermeister: DI Ernst Huber eh.
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Die Einschreibung findet am Dienstag, den 20.
März 2018 um 19.00 Uhr im Kindergarten statt.
Kinder, die bis 1. September 2015 geboren sind,
können in den Kindergarten eingeschrieben wer-
den (dies gilt für das Kindergartenjahr 2018/19).
Es ist dies zugleich der Info-Abend für alle Eltern
der neuen Kinder, welche im Herbst beginnen. 
Mitzubringen: Impfpass (Kopie) des Kindes, Vor-
mundschaftsnachweis (für jene Kinder, die unter
Vormundschaft stehen).
Nachmeldungen können wir leider nicht berück-
sichtigen!
Weiters möchten wir auf die gesetzlichen Bestim-
mungen für ein verpflichtendes Kindergartenjahr
(20 Wochenstunden) für alle 5-jährigen Kinder
hinweisen.
Die Leiterin: Monika Krismer

KR Klaus Lackner als Ob-
mann der Wirtschafts-
kammer Kitzbühel konn-
te beim Neujahrsempfang
fünf Persönlichkeiten aus
dem Bezirk mit der Tro-
phäe „Menschen 2017 –
Nägel mit Köpfen“ vor
den Vorhang holen.
Markus Ralser aus Bri-
xen im Thale erhielt diese
exklusive Ehrung auf-
grund seiner Leistung, als
einziger der 13 Jungmeis-

ter des Bezirkes, die Meis-
terprüfung (Kälte- und
Klimatechnik) mit ausge-
zeichnetem Erfolg bestan-
den und abgeschlossen
zu haben.

Die Gemeinde gratuliert
ganz herzlich zu dieser
tollen Leistung! Die Poly-
technische Schule schließt
sich der Gratulation an
und wünscht weiterhin
viel Glück und Erfolg!

Bahnhofstraße 5, 6363 Westendorf, 
Tel.: 05334 / 6296, Fax: 6296 –4
Internet: www.tischlerei–manzl.at
E–mail: office@tischlerei–manzl.at

Landhausleben
mit Charme und   
Stil – das Interieur
im alpinen
Look verströmt
Wärme
und Behaglichkeit.

Wohnräume mit inspirierendem Charakter

Kindergarten-Einschreibung

Der ausgezeichnete Jungmeister Markus Ralser

Große Auszeichnung für 
Markus Ralser
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Wir suchen mit Beginn dieser Bausaison 
zuverlässigen

Maurer/-in
sowie

Bauhilfsarbeiter (m/w) in Vollzeit

Kollektivvertragliches Mindestentgelt, mit der 
Bereitschaft zur Überzahlung je nach Qualifikation
und Berufserfahrung.
Arbeitsbeginn nach Vereinbarung!

Bewerbungen unter Telefon 05334 8172 
(Herr Schroll Simon)

WOHNUNG ZU VERMIETEN
Fam. Brunner, „Haus Schroll“, Salvenberg 13, 6364 Brixen i. Th.

3-Zimmer Wohnung (komplett neu renoviert!!) Wohnfläche: ca. 67,00 m², Dachgeschoss
Verfügbarkeit: ab 1. März 2018

• Wohnraum/Küche • 2 Zimmer • Diele
• Bad (mit Waschmaschinen- und Trockneranschluss) • WC
• Abstellraum • Balkon (Südseite) • Kellerabteil, Schiraum 
• Überdachter Autoabstellplatz + Parkplatz

Kontakt:  Fam. Brunner Margit, Telefon: 0664 34 65 175 oder 0676 84 11 72 12

Wir suchen Verstärkung
(Aushilfe oder Teilzeitkraft)!

Wir suchen ab April 2018
für die Montage von Seilbahnen und Liftanlagen

Monteure/innen
mit handwerklichem Geschick für Einsätze in Österreich
und angrenzendes Ausland.

Voraussetzung: 
Führerschein B
bei männlichen Bewerbern abgeleisteter Präsenzdienst
Bezahlung nach Kollektivvertrag bzw. nach Vereinbarung

sowie

LKW-Fahrer/in 
mit Führerschein C + E und C95 Ausbildung
Kranschein für Transporte und Montagen von Seilbahnen
und Liftanlagen auf verschiedenen Baustellen in Öster-
reich und angrenzendes Ausland.
Bezahlung nach Kollektivvertrag bzw. nach Vereinbarung.

Wir erwarten gerne Ihre telefonische Bewerbung!

Sebastian Kogler GesmbH & Co KG
Oberer Sonnberg 10
6364 Brixen im Thale
Tel. 05334 8105
Mobil 0664 35 79 421
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Haben Sie schon einmal ei-
nen Ratschlag „behirnigt“?
Das Wort scheint im Du-
den nicht auf, Sie haben
ihn vielleicht „beherzigt“.
Auch in Englisch weiß man
etwas „by heart“ oder oder
französisch „par coeur“
und die Helden der altgrie-
chischen Sagen „wälzten
eine Sache im Zwerchfell“,
wenn sie darüber nach-
dachten. Noch heute ver-
wendet die Medizin für ge-
wisse psychische Krank-
heitsbilder den Fachaus-
druck Schizophrenie, was
wörtlich übersetzt „Zwerch-
fellspaltung“ heißt.
Wozu Muskeln oder Zäh-
ne gut sind, war vermut-
lich bereits den Steinzeit-
menschen klar, das Organ
für unser Seelenleben aber
wurde von den meisten
verkannt – mit rühmlichen
Ausnahmen: Bereits im 4.
vorchristlichen Jahrhun-
dert erkannte Hippokrates
von Kos das Gehirn als Sitz
des Geistes. Doch nach
Aristoteles war das Gehirn
ein Kühlorgan für das Blut,
und weil Autorität durch
viele Jahrhunderte mehr
galt als Argumente, wurde
seine richtige Erkenntnis
unterdrückt. Auf Betreiben

konservativer Kreise, die
von Naturwissenschaft
keine Ahnung hatten, wur-
de noch 1805 Franz Joseph
Gall aus Österreich ausge-
wiesen, weil er in einer Pri-
vatvorlesung behauptete,
Bewusstsein sei eine Leis-
tung des Gehirns. Wäh-
rend wir unsere Hände
und Beine sehen und die
Augen im Spiegel betrach-
ten können, hat das Gehirn
offenkundig kein Sinnesor-
gan für sich selbst. Viel-
leicht empfinden wir des-
halb das Seelische so
verschieden vom Materiel-
len.
Alle Gehirne, also auch
jene der Tiere, arbeiten mit
Nervenzellen, die mitei-
nander durch Nervenlei-
tungen verbunden sind.
Jede Nervenzelle hat zwei
mögliche Zustände: Ent-
weder sendet sie ein Signal
von 0,07 Volt (Beim EEG
wird eine Summen-Span-
nung dieser Signale aufge-
zeichnet.) oder sie sendet
keines – eine erstaunliche
Parallele zur Arbeitsweise
des Computers („Null“
oder „Eins“). Auf diese
Weise können Nervensig-
nale ganz verschiedene
Bahnen von Nervenzelle

zu Nervenzelle durchlau-
fen. Jedem unserer Gefühle
oder Gedanken liegt ein ei-
genes, unvorstellbar kom-
plexes Signalmuster im
Gehirn zugrunde. Die Ab-
bildung bietet eine sehr
stark vereinfachte Hilfs-
Vorstellung dazu: Wenn
wir an den Hund denken,
läuft das dazugehörige
Signalmuster und über
eine verbindende Nerven-
zelle wird auch das Signal-
muster für Jäger ausgelöst,
wir erinnern uns an den Jä-
ger. (Wenn uns etwas nicht
mehr einfällt, sind solche
Verbindungen blockiert
oder gelöst.)
Die Zahl unserer Gehirn-
zellen wird auf 80 bis 100
Milliarden geschätzt, die
Gesamtlänge der verbin-
denden Nervenfasern auf

500.000 Kilometer und jede
Nervenzelle hat Tausende
Anschlüsse (Synapsen) zu
anderen Nervenzellen. Da-
durch wird eine astrono-
mische Zahl an verschiede-
nen Signalmustern mög-
lich. Wir können unser Ge-
hirn deshalb auch nicht
„voll speichern“ - im Ge-
genteil: Es gleicht einem
Sack, der umso mehr fasst,
je mehr schon drinnen ist.
Wer zum Beispiel mehrere
Fremdsprachen spricht,
wird bestätigen, dass er die
letzte leichter gelernt hat
als die erste. Je öfter die
Leistungen des Gehirns be-
ansprucht werden, desto
besser werden sie! Wir alle
haben im Gehirn noch viel
„Luft nach oben“ - auch
das sollten wir nicht ver-
kennen.      Hans Laiminger

Alle Ausstattungsdetails sind modellabhängig serienmäßig, nicht verfügbar oder gegen Aufpreis erhältlich. Gesamtverbrauch: 3,8 – 6,0 l /100 km, CO2-Emission: 100 –136 g/km. Symbolfoto. 

* Leasingangebot für Verbraucher gemäß § 1 KSchG für den 3008 Access 1.2 PureTech 130 S&S 6-Gang ECO, € 23.850,– Kaufpreis, € 7.111,– Eigenleistung, Lfz. 48 Monate, Sollzinssatz 3,99 %, Gesamtleasingbetrag 
€ 16.705,–, effektiver Jahreszins 4,48 %, Fahrleistung 10.000 km/Jahr, Restwert € 9.615,–, Bearbeitungsgebühr € 160,–, Rechtsgeschäftsgebühr € 140,80, Gesamtbetrag € 24.150,–. 1) Aktion gratis Winterräder mit 
Felgen exkl. Radzierkappen für Privatkunden. Bei allen Modellen mit Ausstattungsniveau 1 und 2 erhalten Sie Winterräder mit Stahlfelgen. Bei Ausstattungsniveau 3 und 4 Winterräder mit Alufelgen. Vollkaskoversicherung 
für 6 Monate gratis nur in Verbindung mit einem Peugeot Autoversicherung Vorteilset (KH, VK und IU, B/M= S5, SBH € 300,– bei Reparatur beim PEUGEOT Partner, inkl. motorbezogener Versicherungssteuer) 
mit einer Lfz. ab 36 Monaten. Alle Beträge verstehen sich inkl. USt. Aktion gültig bis auf Widerruf. Angebot der PSA BANK Österreich, Niederlassung der PSA BANK Deutschland GmbH. Druckfehler vorbehalten.

DER PEUGEOT 3008 SUV
MIT ADVANCED GRIP CONTROL

  AB
 189€*

/MONAT

+ 6 MONATE VOLLKASKO1)

+ 4 WINTERRÄDER GESCHENKT1)

Brixentaler Str. 8
6305 Itter, 05335-2191-0 

www.autofuchs.at

Ein lange verkanntes Organ

In Wirklichkeit sind schon bei ganz einfachen Bewusstseins-
inhalten Tausende Nervenzellen in hoch-komplizierter dyna-
mischer Verschaltung beteiligt.
(Bildquelle: Laiminger, Entdecken Erleben Verstehen, Linz 2002)



Jahreshauptversammlung

Die 37. Jahreshauptver-
sammlung der AV-Sek-
tion Brixen wurde am 14.
Jänner abgehalten. 

Obmann Hubert Kofler
konnte eine große Anzahl
aktiver Mitglieder im
Gasthof Leitenhof begrü-
ßen. Als Ehrengäste hat-
ten sich Pfarrer Michael
Anrain, sein Vorgänger
Herbert Haunold, der
Brixner Bürgermeister
Ernst Huber und die Ob-
frau des AV-Kirchberg
Silvia Schweinzer einge-
funden. 
Mit einer Schweigemi-
nute wurde der im letzten
Jahr verstorbenen Mit-
gliedern gedacht – es gab
leider 2017 mehrere To-
desfälle - unter anderem
Franz Stöckl, Josef Auer,
Hedi Laiminger, Alois
Wahrstätter und Roger
Fill.

In seiner Eröffnung erin-
nerte Hubert an 46 unfall-
freie Aktivitäten mit guter
Beteiligung. Es gab neben
Bergtouren im Sommer
und Winter z.B. auch die
erfolgreiche Beteiligung
am Hillclimb-Mountain-
bikerennen, Bewirtung ei-
nes Platzkonzerts oder
die Gestaltung der Unter
Uns-Titelseiten durch die
Fotogruppe. Erfreulicher-
weise hat sich Edi Welebil
bereit erklärt die Funk-
tion des Naturschutzrefe-
renten zu übernehmen -
er wurde von den Anwe-
senden einstimmig ge-
wählt. Mehrere Mitglie-
der haben Ausbildungen
absolviert (z.B. 3 neue
„Übungsleiter“).

Der Kassier Walter Krall
berichtete von einem po-

sitiven Kassa-Ab-
schluss. Es gab ei-

nen Mitgliederzuwachs
auf 1186 (davon ca. 400
Hopfgarten, je ca. 300
Westendorf und Brixen).
Die Kassaprüfer bestätig-
ten den Abschluss und
bedankten sich beim Kas-
sier für seine vorbildliche
Arbeit. Die Entlastung
wurde einstimmig ausge-
sprochen.

Die Tourenführer der ein-
zelnen Gruppen blickten
auf eine große Anzahl ge-
lungener Unternehmun-
gen zurück. Die meisten
geplanten Touren wur-
den auch durchgeführt -
eines der Highlights war
die Westalpen Tour mit
Besteigung von mehreren
4000ern. Sowohl beim
Hauptverein, den Kinder-,
Senioren- und Extrem
Gmiatlich Gruppen war
die Beteiligung sehr gut. 

Im Anschluss gab es eine
seltene Ehrung für 60
Jahre AV-Mitgliedschaft:
Herbert Haunold (ehema-
liger Pfarrer u.a. von Bri-
xen und Hopfgarten). Für
50 Jahre: Michael Holaus,
40 Jahre: Markus Hechen-
berger, Josef Straif, 25
Jahre: Georg Ager, Jakob
Aschaber, Christian Ber-
ger, Anneliese Daxen-
bichler, Anni und Walter
Kirchmaier, Günther
Kühleitner, Maria Len-
gauer, Leo und Walter
Manzl, Christine und
Eckart Meusel, Karl
Schnalzger, Hans Sporer,
Waltraud Strasser, Anne-
liese und Ernst Thelen,
Franz Wagner und Agnes
Winter.

In sehr netten Anspra-
chen bedankten sich die
Ehrengäste für die Einla-
dung, berichteten von ei-
genen Berg-Erlebnissen
und wünschten allen ein
unfallfreies Bergjahr 2018.

Als Abschluss appellierte
Hubert Kofler zu verant-
wortungsvollem Verhal-
ten am Berg, z.B. bei Ski-
touren sollen AV Mit-
glieder mit gutem Bei-
spiel vorangehen und
sich an die Regeln hal-
ten, z.B. Naturschutz-
und Sperrgebiete einhal-
ten, bei Pisten-Touren die
Rahmenbedingungen der
Skigebiete respektieren.
Der Obmann bedankte
sich bei allen die sich ak-
tiv am Vereinsleben betei-
ligen.

Nach einem Imbiss klang
der überaus gelungene
Abend mit Impressionen
von Bergtouren des Jah-
res 2017 aus.

VORSCHAU:
Freitag, 9. Februar
AV-Abend, Eisstock-
schießen
Beim Bergsteiger-Treff
steht diesmal Eisstock-
schießen auf dem Pro-
gramm. Treffpunkt: 19.00
Uhr, Eisstockhalle Brixen
(neben Freizeitanlage).
Eva Kiederer, Tel. 0676 66
57 520

AV Kinder
Freitag, 16. Februar
Schneeschuhwanderung
Hallo, liebe Kinder! Wir
treffen uns im Februar zu
einer Schneeschuhwan-
derung. Infos per Whats
App oder bei Peter Prem,
Tel. 0664 26 22 516

Seite 14 Unter  Uns Februar 2018

Ehrung für langjährige Mitgliedschaft

Am 10.1. trafen sich 16 AV-ler bei herrlichem Wetter zur
Schneeschuhtour. Auf zum Teil steilem Anstieg ging es zum
Lotterbichl. Dort wurden wir mit bäuerlichen Schmankerln
verwöhnt.
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Hauptverein
Sonntag, 4. Februar
Skitour Grafennsspitze
(2619m)
Ausgehend vom Lager
Walchen im Wattental
geht´s auf einen beliebten
Skitouren-Berg in den Tu-
xer Alpen. Anforderung:
komplette Skitourenaus-
rüstung, ca. 1200 Hm An-
stieg in 3 Stunden, ski-
technisch mittelschwer.
Josef Eder, Tel. 0664 50 34
165

Sonntag, 18. Februar
Skitour Schlagkopf, 
Vorderunnütz
Ausgehend von Steinberg
am Rofan machen wir
eine schöne Skitour mit
Blick auf den Achensee.
Anforderung: komplette
Skitourenausrüstung, ca.
1100 Hm Anstieg in 4
Stunden, skitechnisch
mittel.
Edi Welebil, Tel. 0664 34
26 382

Samstag, 3. März
Skitour Lüsener Ferner
Aussichtsreicher, an-
spruchsvoller Skitouren-
klassiker von Lüsens im
Sellrain, 1700 Hm, zum
Teil über Gletscher. Geh-
zeit ca. 4 - 5 h, skitechnisch
anspruchsvoll. Ausrüs-
tung: komplette Skitou-

renausrüstung. Bei un-
günstiger Lawinen- und
Schneesituation wird eine
Tour in ein anderes Ge-
biet unternommen.
Sepp und Gertraud Straif,
Tel. 05334 8516 oder 0680
20 71 771

AV-Senioren
Mittwoch, 7. Februar
Skitag Zillertal
Anfang Februar machen
wir in Kaltenbach - eines
der schönen Zillertaler
Skigebiete - einen AV-Se-
nioren Skitag.
Hans Erharter, Tel. 0664
33 87 319

AV-Fotogruppe

Donnerstag, 8. Februar
Wie gewohnt treffen wir
uns um 19.30 Uhr im AV-
Lokal in Brixen. 
Da wir an diesem Termin
entscheiden wollen wie

wir unseren Treff zukünf-
tig organisieren, bitte ich
alle, die Interesse haben,
zu kommen. Nur so ist es
möglich eure Meinungen
und Terminvorschläge zu
erfahren. Anja Stöckl, 
Tel. 0650 53 27 583

E I N L A D U N G
zu einer Messe mit Dr. Matias Ostrowksi
beim Kreuz am „Latschenmoos“

am Sonntag, 4. Februar 2018, 
16.00 Uhr

Das Hochmoor „Latschenmoos“ erreichen Sie
von Niederau aus über Foisching oder von
Hopfgarten / Itter über Unterbruggberg.

Die Messe wird musikalisch gestaltet und 
umrahmt vom Männergesangsverein Kelchsau.
Auf viele Messebesucher freut sich Heribert Hirschmann.

Foto: Thomas Trinkl

24 Senioren der AV-Sektion Brixen trafen sich am 20. Dezember zum alljährlichen Skitag.
Unter der Leitung der beiden Skilehrer Leonhard Feichtner und Leo Manzl konnten wir
uns bei herrlichen Verhältnissen auf die neue Wintersaison einstimmen.

Detaillierte Informationen gibt´s auf 
alpenverein.at/brixen-im-thale



Ing. Franz Fuchs Metallbau und Landtechnik GmbH & Co KG ::: Dorfstraße 3 ::: A-6364 Brixen im Thale
Telefon 05334 / 8103 ::: Fax 05334 / 8869 ::: info@metallbau-fuchs.at ::: www.metallbau-fuchs.at

...denn der Winter kommt!

Riesige Auswahl 
an lagernden 
Schneefräsen

Qualitätsgeräte 
mit dem Service 
vom Fachhändler

Schneefräsen

Seite 16 Unter  Uns Februar 2018

Alte Ansichten von Brixen im Thale
Dieses Foto aus den 50er-Jahren zeigt
links das Altersheim, früher auch „Spital“
genannt, das 1969 nach dem Bau des
neuen Altenwohnheimes abgerissen
wurde. Hier steht heute das „Apartment-
haus Brixen“, das in den letzten Jahrzehn-
ten für viele verschiedene Betriebe Platz
bot. 
Rechts daneben erkennt man das Haus
der Familie Straßer, in dem Alois Straßer
als auch sein Sohn Lois die Bäckerei,
Konditorei und das Cafe führten. Alois
Straßer jun. leitete auch als Nachfolger
seines Vaters die Schischule Brixen bis
zu seinem frühen Tod im Juli 1990. Das
Cafe Straßer war ein beliebter Treffpunkt
für die Fußballspieler und im Winter na-
türlich für die Schilehrer und deren Schü-
lerInnen. 
Beeindruckend auf diesem Bild sind nicht
nur die kaum vorstellbaren Schneemas-
sen, sondern besonders die gewaltigen
Eiszapfen am Dach des Altersheimes.
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Aus unserer PFARRE

Pfarramt Brixen im Thale, Tel. 05334 8161 - Waltraud, Tel. 0664 581 71 04  
E-mail: pfarre.brixen@pfarre.kirchen.net     www.kirchen.net/pfarre-brixen

Pfarre und Gemeinde gratulieren zum Geburtstag

03.02. Beihammer Eva, Feuringweg 80
05.02. Engelbert Geisler, Lauterbach 83
07.02. Ingeborg Schipflinger, Winklweg 71
08.02. Christina Fuchs, Schmiedgasse 88
09.02. Peter Riedmann, Schmiedgasse 85
11.02. Josef Hirzinger, Dorfstraße 79
12.02. Marianne Brandstätter, Feuringweg 70
14.02. Georg Peter Exenberger, Salvenberg 77
16.02. Charlotte Stöckl, Achenberg 84
17.02. Agnes Hirzinger, Oberer Sonnberg 73
19.02. Dr. Alois Strasser, Schwimmbadweg 77

Irene Bründlinger, Achenweg 83
Wilhelm Pirchmoser, Winklweg 76

21.02. Hermann Eibl, Winterweg 77
23.02. Maria Aster, Weidach 87
26.02. Andreas Auer, Lauterbach 74
27.02. Anna Geisler, Lauterbach 76
28.02. Christl Exenberger, Götschenweg 91

Donnerstag, 1. Februar:
13.30 Uhr: Hl. Messe, besonders für Senioren, 
anschließend um 14.00 Uhr SENIORENNACHMIT-
TAG im Pfarrsaal.
Dazu sind alle Senioren herzlich eingeladen.

Freitag, 2. Februar, Fest der Darstellung des Herrn
(Mariä Lichtmess):
19.00 Uhr: Messe mit Kerzenweihe, anschließend
Blasiussegen

Mittwoch, 14. Februar, Aschermittwoch:
19.00 Uhr: Bußandacht
20.00 Uhr: Gesprächsabend mit Eltern und Paten der
Erstkommunionkinder

Sonntag, 18. Februar, 1. Fastensonntag:
9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst

Samstag, 24. Februar:
17.30 Uhr: Vorabendmesse, anschließend „Fasten-
suppe“ (Solidaritätssuppe) im Pfarrhof

Sonntag, 25. Februar, 2. Fastensonntag:
11.00 Uhr: Berg-Tabor-Messe auf der Hohen Salve

Kirchenbeitrag-Bonus-Aktion
Wer spätestens bis Anfang März seinen Kirchenbeitrag
einzahlt, trägt dazu bei, dass unsere Pfarre durch den
Bonus Unterstützung erhält. Bitte nicht vergessen und
rechtzeitig einzahlen.

Liebe Brixnerinnen und Brixner, liebe Kinder!
Wie auch schon in den letzten Jahren besuchte uns der Heilige Nikolaus am 6. Dez.
auf dem Dorfplatz in Brixen im Thale.

Die veranstaltenden Vereine (Schützenkompanie, Altherren, Oldtimerclub, Kaslach-
pass) möchte sich für den zahlreichen Besuch von Jung und Alt auf das Herzlichste
bedanken. Ein großer Dank gilt auch den zahlreichen Vereinen, die uns mit
Geldspenden für die Nikolaussackerl unterstützt haben, sowie der Gemeinde und
dem Tourismusverband Brixen, der Schischule Aktiv und den Jungbauern.
Wie auch in den letzten Jahren werden wir den gesamten Reinerlös einer guten Sache
in unserer Gemeinde spenden.
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Wie jedes Jahr sind auch
heuer wieder zahlreiche
Sternsinger mit ihren Be-
gleitpersonen von Haus
zu Haus gezogen, um
den Segen fürs neue Jahr
zu bringen.
Mit ihrem Einsatz haben
sie während dieser Tage
die großartige Summe
von € 10 806,82 für Men-
schen in den Armutsre-
gionen Afrikas, Asiens
und Lateinamerikas ge-
sammelt.

Ein ganz großes Danke-
schön allen unseren flei-
ßigen Sternsingern, Be-
gleitpersonen, Fahrern
und allen, die hinter den
Kulissen mitgewirkt ha-
ben.
Ein herzliches „Vergelt’s
Gott“ an alle, die ihnen
die Türen geöffnet, sie
verköstigt und fleißig ge-
spendet haben.
Besonderer Dank gilt
heuer Martina Reiter und
Elisabeth Ehrensberger
für das erfolgreiche Ein-
lernen der Lieder und
Texte sowie Herta Holaus
für das Waschen der kö-
niglichen Gewänder.

Den Abschluss bildete
der traditionelle Sternsin-

gernachmittag am 13. Jän-
ner mit einer guten Jause,
lustigen Spielen und un-
terhaltsamen Gesangsein-
lagen unseres Herrn Pfar-
rers Michael Anrain. 

Besonders freuen durften
wir uns über folgende Eh-
rungen:
Jana Wörndle, Viktoria
Gugglberger, Anika Bach-
ler und Marina Bosetti für
den großartigen Einsatz
seit 5 Jahren! 

Für ihre langjährige und
treue Unterstützung als
Begleitperson wurde Anni
Fuchs geehrt. 
Für die zahlreichen Jahre
der Organisation wurden
Renate Staffner und Uschi
Nagele mit einem beson-
deren „Gstanzl“ über-
rascht. Die beiden über-
geben die Organisation
der Sternsingeraktion an
Katrin Staffner und Elke
Rosner.
Danke für euer Mitwir-
ken - gemeinsam setzen
wir ein deutliches Zei-
chen für eine gerechtere
Welt!

Herzlichst 
Katrin Staffner, Elke Rosner
und Martina Reiter

25.02.

Landesrätin
Beate Palfrader
www.allefuerbeate.at

Die starke Stimme für 
unseren Bezirk! 
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Sternsingeraktion 2018 ging 
erfolgreich zu Ende

Die Geehrten mit Herrn Pfarrer Michael Anrain

Mit den Spenden der Stern-
singeraktion werden rund
500 engagierte Projekte in
Afrika, Asien und Latein-
amerika unterstützt. Eines
davon ist die Unterstützung
von Kindern und Jugendli-
chen in Nicaragua.
Viele Menschen in Nicara-
gua sind von Ausbeutung
und Armut betroffen: Nied-
riglöhne in Kleider- und Ta-
bakfabriken, ungerechte
Verteilung des fruchtbaren
Landes, korrupte Politik auf
Seiten der Reichen. Immer
stärker wirkt sich auch der
Klimawandel negativ aus:
Wirbelstürme, Dürrepha-
sen, dann wieder Überflu-
tungen. Kinder und Jugend-
liche leiden besonders unter
der Armut. Jedes fünfte
Kind ist mangelernährt.
Viele müssen zum Familien-
einkommen beitragen und
arbeiten gehen – in Tabak-
fabriken, auf Plantagen, als

Straßenverkäufer/innen.
Ohne Schulabschluss und
Ausbildung dreht sich die
Armutsspirale erneut. Mit
Hilfe unserer Partnerorgani-
sation CECIM und einer Be-
rufsausbildung schaffen es
Jugendliche, auf eigenen
Beinen zu stehen. Durch die
Kooperation mit örtlichen
Unternehmen – Bäckerei,
Schneiderei, Schlosserei,
Motorrad- oder Fahrrad-
werkstätten – sind die Jobs
langfristig gesichert. Unsere
Partnerorganisation FUN-
ARTE setzt sich vehement
für Kinderrechte ein. Im
Umfeld von Armut, Gewalt
und Umweltverschmutzung
werden mit den Kindern Lö-
sungen aus dieser Misere
gesucht. Durch kreative Pä-
dagogik, z.B. die Wandma-
lerei im öffentlichen Raum,
wirkt das Engagement auch
nach außen in die Gesell-
schaft. 

Sternsingeraktion 2018
Nicaragua: Jugend schafft Zukunft
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IMPRESSIONEN
VON DER 

STERNSINGERAKTION
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Der Gasteiner Perchtenlauf hat
seine Ursprünge bereits in frü-
her Urzeit, in welcher sich die
Menschen aus Angst vor Geis-
tern und Dämonen und zur
Besänftigung derer mit Tier-
fellen und Tiermasken oder
anderen Fratzen verkleidet ha-
ben. Bereits um 1480 wird die
„Frau Perchta“ (Domina mit
„schöner“ und „schiacher“
Seite), die prägende Figur, be-
schrieben. Viele dieser Gestal-
ten wurden über die Jahrhun-
derte erhalten, haben sich aber
auch durch die verschiedenen
Einflüsse der Zuwanderer aus
ganz Europa zum Goldberg-
bau geändert und es sind auch
neue Figuren hinzugekom-
men. So hat sich über die Jahr-
hunderte ein ganz besonders
Brauchtum entwickelt, wel-
ches eine enge Verbindung
zum Karneval oder auch zum 
Imster Schemenlauf hat. 

Das Perchtengehen war jedoch
meist nur im Geheimen und
in der Nacht möglich, da es
von der Obrigkeit mit Verbo-
ten belegt war. Durch einen
Aufritt beim Besuch von Kai-
ser Ferdinand 1837 in Badgas-
tein und dem unglaublichen
Erfolg, durfte dieser Brauch
auch am Tage gelebt werden
und hat sich dadurch auch in
dieser prächtigen Form entwi-
ckelt. 
Bis zum Beginn des 20. Jahr-
hunderts wurde der Perchten-
lauf ausschließlich in Badgas-
tein abgehalten. Vor ca. 100
Jahren kamen dann Perchten-
läufer und Figuren aus Bad
Hofgastein dazu und heuer
gab es auch erstmals Teilneh-
mer aus Dorfgastein. Der Gast-
einer Perchtenlauf findet alle
vier Jahre am 6. Jänner und
dem Sonntag davor statt. Je-
weils um 6.00 Uhr in der Früh
treffen sich die Perchtenläufer
und ab 7.00 Uhr beginnen sie
mit der Aufstellung des Zugs
und den ersten Reverenzen,
wo die Musik spielt, die Perch-

ten dazu tanzen und der
Hauptmann Glück für das
kommende Jahr wünscht
(„Die Gasteiner Perchten wün-
schen Glück, Gesundheit und
Frieden für das Jahr 2018 in
Flur und Stall – überall“). Der
Weg führt dann vom Köt-
schachtal über Badgastein
nach Bad Bruck, wo nach ca.
12 km und 250 Reverenzen um
ca. 18.00 Uhr der erste Tag be-
endet wird. 
Der zweite Tag beginnt wie-
derum um 6.00 Uhr in Bad
Bruck und geht über einige
Weiler nach Bad Hofgastein.
Im Zentrum warten dann
meist schon tausende Schau-
lustige, um die Gasteiner
Perchten zu sehen. Nach ca. 15
km und ca. 300 Reverenzen ist
um ca. 19.00 Uhr auch dieser
Tag vollbracht und es wird
ausgiebig der gelungene
Perchtenlauf gefeiert. Am
Perchtenlauf nehmen 144 Teil-
nehmer – alles Männer – teil
und haben dabei verschiedene
Funktionen: Hauptmann,
Perchtenmusik, Kappenträger
mit den Nachtänzer, Vorteu-
fel, Schnalzer, Schleiferweibl,
Körblmandl, Bären… um hier
nur einige zu nennen. Die
Kappen sind unterschiedlich
ausgestaltet und haben ein Ge-
wicht von 12 bis 50 Kilo und
eine Höhe von bis zu 2,5 Me-
tern.                  Christian Rieser

Christian Rieser organisierte
den diesjährigen Kirchenchor-
und Kirchenmusikantenaus-
flug zum Gasteiner Perchten-
lauf, der nur alle vier Jahre
stattfindet. Den Brixner Besu-
chern, die mit Pfarrer und Bür-
germeister angereist waren,
wurde von den Perchten auf
dem Marktplatz von Bad Hof-
gastein die „Reverenz“ erwie-
sen.
Alle, die dieses interessante
Brauchtum so hautnah ken-
nenlernen konnten, bedanken
sich herzlich für diese Mög-
lichkeit und den Einsatz.

Einige der Teilnehmer mit ihren prächtigen 
Kappen

Christian Rieser mit der wunderschönen Kappe
und seiner „Begleiterin“

Vom Gasteiner Perchtenlauf

Weitere Informationen 
www.gasteinerperchten.com
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Sozial- und Gesundheitssprengel
Der Sprengel dankt für die überlassenen Blumen- und
Kranzspenden für Herrn Leo Schlechter: Johann Bind-
hammer

Mutter-Eltern-Beratung

Die nächste Möglichkeit sich beraten zu lassen gibt es
in Brixen immer am dritten Donnerstag im Monat
(15.2.) zwischen 15.00 und 16.00 Uhr in der Kinder-
krippe Dorfzwerge/Dechantstall. In Westendorf findet
die Beratung immer am zweiten Donnerstag im Monat
(8.2.) jeweils zwischen 9.00 und 11.00 Uhr im Pfarrsaal
(Vereinshaus, 1.Stock) statt. Wer ein bisschen Zeit mit-
bringt, darf sich auf ein kleines Frühstück freuen und
kann die Gelegenheit nützen, sich mit anderen Müt-
tern auszutauschen. 

Beide Angebote können ohne Anmeldung und kosten-
los von Brixner und Westendorfer Familien genutzt
werden. Informationen gibt es bei Hebamme Monika
Pall unter 0699 10 41 65 56.

05334-8630
Brixen i.Th., Dorfstraße 105 
idealtours.at

Wir freuen  
uns auf Ihren Besuch! 
Sonja, Christine & 
NEU! im Team Sarah

inkl. Komfortbus, Ausflug Padua,  
Ausflug Monselice, Mittagessen am 
Abreisetag, Hotel Millepini****
4 TAGE 3x VP nur € 299,-
5 TAGE 4x VP nur € 371,-
8 TAGE 7x VP nur € 587,-

WINTERSPECIAL MONTEGROTTO
Busse jeden DO & SO 
im Zeitraum 11.02.-01.04.

schon ab€ 299,-*

Es war eine große Ehre, dass wir unsere Klientin Frau Mar-
garethe Leimüller anlässlich ihres 100. Geburtstages besu-
chen und mit ihr und ihrer Familie diesen außergewöhn-
lichen Ehrentag mit Kaffee und Kuchen feiern durften. Das
Team des Sozialsprengels wünscht Frau Leimüller viel Ge-
sundheit und Glück und dass sie weiterhin so selbständig
ihren Alltag bewältigen kann. Alles Gute!

Bitte beachten Sie auch die Werbeeinschaltungen in unserer Zeitung!
Durch die Einschaltung dieser Firmen kann ein großer Teil unserer Zeitung finanziert werden.



Unser Jubiläums-
jahr ist nun vorbei,
die 25 Jahre sind
voll.

Kurzer Rückblick:
Im Jänner 1992 wurde die
Ortsgruppe Brixen im
Thale mit 12 Mitgliedern
gegründet. Den Vorsitz
übernahm Annelies Aig-
ner. Ihre Vertreterin war
Christa Moosburger, Kas-
sier Resi Zöggeler, Schrift-
führerin Rosi Leitner und
die Kontrollfunktion über-
nahmen Kathi Bachler
und Michaela Kofler. Die-
ses Team machte sich zur
Aufgabe allen interessier-
ten Kindern, unabhängig
von Religions- und Par-
teizugehörigkeit, sinn-
volle Freizeitgestaltung
anzubieten und die Werte
der Kinderfreunde zu
vermitteln.

FREIHEIT – GLEICH-
HEIT – FRIEDEN – GE-
RECHTIGKEIT – VIEL-
FALT – SOLIDARITÄT 

2004 übernahm ich, Birgit
Strobl, den Vorsitz der
Ortsgruppe. Die Veran-
staltungen haben sich der
Gesellschaft und Zeit an-
gepasst und die Elternbil-
dung kam dazu. 
Für unsere Werte stehen

wir nach wie vor,
denn sie sind
wichtiger denn
je!

Meinem aktiven
Team möchte ich an die-
ser Stelle ganz herzlich
danken! Immerhin konn-
ten wir im vergangenem
Jahr 25 Veranstaltungen
anbieten – teils öffentlich,
teils nur für Mitglieder.

VIELEN DANK!

Danke sage ich auch an
die Gemeinde, an alle
Vereine für die gute Zu-
sammenarbeit, an den
TVB, ebenso an alle Hel-
fer, Unterstützer und
Sponsoren!

Für die Kinderfreunde
wünsche ich mir noch
viele aktive Jahre mit vie-
len Veranstaltungen die
unser Brixen lebendiger
machen.

AUFRUF: 
Für eine Attraktion am
Dorffest suchen wir drin-
gend noch altes Geschirr!
Altes Porzellan, mit oder
ohne Sprung, Teller, Tas-
sen, Schüsseln, Vasen,
Blumenübertöpfe usw.
KEIN Glas! 
Kontakt: Birgit 
Tel. 0664 / 351 60 51
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Kinder-
faschingsball

Am Sonntag, 4. Februar
ist es wieder soweit…

Die Kinderfreunde laden ganz herzlich alle Kin-
der und deren Eltern auf einen lustigen Nach-
mittag in die Aula der VS Brixen ein.
Zwischen 14 und 17 Uhr erwartet euch viel Spaß,
Musik, Bewegung, jede Menge Spiele.
Auch diesmal haben wir uns einige Überraschun-
gen einfallen lassen.

Wie gewohnt gibt es eine große Tombola mit su-
per Preisen, ein leckeres Kuchenbuffet und für
jedes Kind einen Krapfen und Getränk gratis!
Für die Kleinsten unter euch wird wieder ein ei-
gener Spielbereich zur Verfügung stehen.

Eintritt für Mitglieder  nur  1,00 € / Person
Für Nichtmitglieder nur  3,50 € / Person

Seid dabei, habt Spaß und genießt mit uns einen 

lustigen Nachmittag,

das Team der Kinderfreunde freut sich auf euch!!

TOUCHLIFE® MASSAGE    FUSSREFLEXZONENMASSAGE    NATURKOSMETIK    WORKSHOPS

MASSAGEPRAXIS Michaela Kaindl
Moosen 109, 6363 Westendorf, Tel.: 0664 833 92 96
info@mi-ka.at, www.mi-ka.at
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Von den Dorfzwergen

In den kalten Wintertagen stärken wir uns mit frisch
gepresstem Orangensaft, der ist nicht nur gesund,
sondern er schmeckt auch vorzüglich!

Und dann hinaus in die weiße Winterlandschaft, denn da war
ein idealer Schnee, um einen ganz besonderen Schneemann
zu bauen!

Gedicht vom Schneemann
Ich wär´ so gern ein Schneemann,
dann hätt´ ich keine Fragen,
dann hätt´ ich keinen Schnupfen
und keine Hausaufgaben.

Ich wär´ so gern ein Schneemann,
ich würd´ so gern im Garten stehen
und müsste dann am Abend 
nicht so früh schlafen gehen.

Ich wär´ so gern ein Schneemann,
doch halt, da fällt mir ein:
wo wär´ ich dann im Frühling,
wo würd´ ich dann wohl sein?

Die Brixner Zeitung Unter Uns können Sie auch online lesen unter: www.unteruns.at



Seite 24 Unter  Uns Februar 2018

Schiwoche

Nach den Ferien starteten
wir gleich voll durch. Wie

bereits in den letzten zwei
Jahren fand auch dieses
Jahr eine gemeinsame
Schiwoche statt. Vom 8.

bis 12. Jänner begaben
sich täglich 69 Kinder voll
motiviert auf den Berg. In
Zusammenarbeit mit den
Schilehrern der Schi-
schule Brixen im Thale
machten manche Kinder
ihre ersten Schierfahrun-
gen und andere rockten
die Pisten im Schigebiet
Hochbrixen. 
Die aufregende Woche
nahm mit einem Schiren-

nen einen krönenden
Abschluss und alle teil-
nehmenden Kinder wur-
den für ihre Mühen mit
einer Urkunde, einer Me-
daille und zum Teil mit
einem Pokal belohnt. 

Ein großer Dank gilt wie-
der der Bergbahn Brixen,
die dafür sorgte, dass alle
Pädagoginnen und Assis-
tentinnen die ganze Wo-

che lang die Lifte unent-
geltlich benützen durften
und die Eltern bekamen
eine gratis Gondelfahrt
zum Schirennen gespon-
sert. 

Danke auch an alle Schi-
lehrer der Schischule Bri-
xen im Thale und dem
Team Intersport Gschwant-
ler für den gratis Schiver-
leih. 

Danke vor allem an un-
sere Gemeinde, die diese
Schiwoche sponserte und
möglich machte.

Der Kindergarten berichtet

Die jungen Sportler warten auf den Schibus.

Schifahren macht Spaß

Jedes Kind war ein Sieger!

Am 22. Dezember, dem letzten Tag vor den Weih-
nachtsferien, nahm sich unser Bürgermeister Ernst
Huber Zeit für die Kindergartenkinder. In jeder der
vier Gruppen las er ein Weihnachtsbilderbuch vor und
unterhielt sich mit den Kindern über die Adventzeit. 

Unser Bürgermeister hat uns besucht.
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Von vier möglichen
Sportangeboten standen
heuer nur drei zur Aus-
wahl, da das Rodeln auf-
grund der eisigen Bedin-
gungen ausfallen musste. 
Die Schifahrer fanden
beste Pistenbedingungen
vor und wurden optimal
betreut durch Trainer
vom Skiclub Brixen und
hilfsbereiten Elternteilen.
Ein herzliches Danke sa-
gen wir dafür dem Ob-
mann Guido Pöll, der al-
les perfekt und verlässlich
organisiert hat! Die Jause

auf der Schiwelthütte
wurde wieder mit gro-
ßem Genuss verzehrt,
wofür dem Geschäftsfüh-
rer Fuchs Josef ein beson-
deres Dankeschön ge-
bührt. Und auch dem
Wettergott möchten wir
noch extra danken, der
trotz widriger Vorhersa-
gen das Wetter ganz zu
unseren Gunsten gestaltet
hat. 
Für die Kinder, die sich
für den Walderlebnistag
entschieden hatten, ging
es mit den Förstern Franz

und Josef auf eine erleb-
nisreiche Wanderung
durch den Wald zur
Waldhütte. Dort erwar-
tete sie schon Andre, der
Forstfacharbeiter, mit ei-
ner von der Gemeinde ge-
stifteten Jause. Unterwegs
und bei der Hütte galt es
verschiedene Aufgaben
und Rätsel rund um den
Wald und Bäume zu lö-
sen. Alle Kinder waren
mit großem Eifer dabei
und wir bedanken uns
sehr herzlich bei allen
Verantwortlichen!

Die Schneeschuhwande-
rer durften erleben, wie
es sich mit diesem unge-
wohnten Sportgerät fort-
bewegen lässt. Gar nicht
so übel! Wichtige Infor-

mationen zum Thema Si-
cherheit im Schnee, ein
Lagerfeuer mit gegrillten
Würstchen und Äpfeln
und lustige Spiele sorgten
für Abwechslung und lie-
ßen die Zeit im Nu ver-
gehen. 
Ein herzliches Danke-
schön an Astl Josef für
diese coole Wanderung! 

Vorlesen mal anders
Die Bewohner des Wohn-
und Pflegeheimes Brixen
freuten sich am 18. De-
zember sehr über das in
verteilten Rollen vorge-
tragene Weihnachtsmär-
chen „Der störrische Esel
und die süße Distel“
durch die Kinder der 4b-
Klasse der VS Brixen. 

Wintersporttag der VS 

Eine Gruppe der Schifahrer mit ihrem Schilehrer

Die Waldkinder mit den Waldexperten vor der Waldhütte

Die Schneeschuhwanderer warten schon darauf, dass es
wieder weitergeht

Die 4b- Klasse mit Bewohnern des Wohn- und Pflegeheims
Brixen im Thale
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Wer erwartet hat, dass die
neue Regierung eine ge-
meinsame Schule der 10-
bis 14-Jährigen anstrebt,
wie sie in fast allen euro-
päischen Ländern die
Norm ist, wurde ent-
täuscht. Die Unterstufe
der AHS bleibt neben der
Neuen Mittelschule beste-
hen - und damit auch die
Diskussionen am Ende
der Volksschulzeit, in
welche Schule man sein
Kind geben sollte.

In den Ballungszentren
scheint diese Entschei-
dung leicht zu fallen,
denn in manchen städti-
schen Bereichen weichen
zwei Drittel der Volks-
schulabgänger (und mehr)
der NMS aus. Die Gründe
sind bekannt: eine hohe
Zahl an nicht oder nur
schlecht Deutsch spre-
chenden Ausländerkin-
dern, keine leistungsstar-
ken Mitschüler, diszi-
plinäre Probleme. 

Genau das ist es, was
auch in manchen Medien,
die über den Wiener Tel-
lerrand kaum hinausbli-
cken, wiedergegeben
wird und auch manche
selbsternannte „Bildungs-
experten“ in Diskussio-
nen von sich geben.

Aber: Eine Volksschule in
einem großstädtischen
Bereich ist mit einer

Volksschule in einem Ti-
roler Seitental nicht ver-
gleichbar, und eine Wie-
ner NMS ist auch etwas
anderes als eine im Bri-
xental!
Von den Schülern, die in
Tirol eine Matura able-
gen, kommen die meisten
nicht von einer AHS-Un-
terstufe, sondern von ei-
ner NMS, von der aus sie
eine weiterführende
Schule besucht haben.
Auch im Brixental ist das
so. 

In diesen weiterführen-
den Schulen sind sie
durchaus willlkommen.
Der Bildungsberater des
Sportgymnasiums Saal-
felden sagte z.B. anläss-
lich des BO-Informations-
abends an unserer Schule:
„Auf die Schüler aus der
NMS Westendorf freuen
wir uns immer. Sie haben
eine solide Grundausbil-
dung und stehen den Ab-
gängern der AHS-Unter-
stufe in nichts nach!“

Ähnliche Aussagen aus
anderen Schulen freuen
uns und beweisen, dass
der Weg über die NMS
auch weiterhin ein ziel-
führender ist. Belegbar
sind die guten Leistungen
auch durch die Bildungs-
standards-Testungen, bei
denen unsere Schüler je-
desmal hervorragend ab-
geschnitten haben, und

durch deren Erfolge im
weiteren Bildungsverlauf
- als erfolgreiche Matu-
ranten und Studenten
oder als ausgezeichnete
Lehrlinge und zukünftige
Meister.

Die Umstellung vom Sys-
tem der Hauptschule auf
jenes der Neuen Mittel-
schule hat dabei übrigens
keine Verschlechterung
gebracht: Während früher
nur etwa 40 Prozent un-
serer Abgänger ohne Auf-
nahmsprüfung in eine
höhere Schule gehen
konnten - das waren die
Erstgruppler und die
Zweitgruppler mit Gut in
den Hauptfächern -, sind
es nun 50 bis 60 Prozent,
die diese Berechtigung er-
halten.

Das Bildungsprogramm
der neuen Regierung ent-
hält auch ein Bekenntnis
zur Lehre. Das ist erfreu-
lich, denn unsere Wirt-
schaft wird in Zukunft
nicht nur Maturanten
brauchen, sondern auch
gut ausgebildete Fachar-
beiter und Handwerker.
Die Neue Mittelschule
versucht durch das Fach
BO (Berufsorientierung),
für jeden Schüler einen
passenden Weg zu fin-
den. Und sie sieht sich
auch als Partner der hei-
mischen Wirtschaft, die
qualifizierten Nachwuchs
braucht.

So wird auch weiterhin
für die allermeisten
Volksschulkinder im Bri-
xental die NMS die rich-
tige Entscheidung sein -
als Schule, die alle Wege
offen lässt und den Kin-
dern Zeit für die Berufs-
entscheidung gibt.

Dir. Albert Sieberer
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AHS-Oberstufe PTS/LehreBerufsbildende höhere Schule (HTL, HAK, HLW, …)

Das Schulsystem bietet immer wieder Wechselmöglichkeiten. Nach der Neuen Mittelschule 
stehen alle Möglichkeiten offen, seit einigen Jahren ist die Matura sogar nach einer Lehre 
möglich.
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Neue Mittelschule lässt alle Wege offen
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Das Schulsystem bietet immer wieder Wechselmöglichkeiten. Nach der Neuen Mittel-
schule stehen alle Möglichkeiten offen, seit einigen Jahren ist die Matura sogar nach einer
Lehre möglich.

Die Neue Mittelschule 
Westendorf finden Sie im 

Internet unter:
nms-westendorf.tsn.at
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Erfolg ist immer nur eine
Frage der richtigen Ent-
scheidung!
Triff du jetzt die richtige
Entscheidung – als Fach-
arbeiter zum Erfolg –
melde dich jetzt für die
Polytechnische Schule an.
Du wirst es nicht bereuen
– den Facharbeitern ge-
hört die Zukunft! 

Die Polytechnische
Schule mit anschließen-
der Lehre kann mehr: 
- Förderung der Selbst-

ständigkeit, Vertiefung 
der Allgemeinbildung

- Berufsgrundbildung in 
den Fachbereichen

- zu 99% garantierte 
Lehrstelle – Betriebe 
suchen genau dich!

- Eigener Verdienst ab 
dem ersten Arbeitstag – 
siehe Grafik!

- Auf- und Umstiegs-
möglichkeiten bis hin 
zur Matura und 
Studium

- Karriere als Fach-
arbeiter – aktueller als 
je zuvor!

Vortrag Fa. Hofer KG
Immer öfter kommen
Vertreter verschiedenster
Unternehmen an die
Schule, um Ihre Firmen-
philsophie und die für
uns relevante Lehrlings-
ausbildung vorzustellen.
So auch die Firma Hofer
KG: Frau Mark, Regional-
verkaufsleiterin für das
Tiroler Unterland, infor-
mierte uns über die Be-
sonderheiten eines Le-
bensmitteldiskonters und

die durchaus interessan-
ten Karrieremöglichkei-
ten bei Hofer. Außerdem
gab sie uns wertvolle
Tipps für die schriftliche
Bewerbung bzw. ein Vor-
stellungsgespräch.

Workshop „Ablenkung“
vom Kuratorium für Ver-
kehrssicherheit
Das Kuratorium für Ver-
kehrssicherheit bietet ver-
schiedene Aufklärungs-
veranstaltungen für Schu-
len. Am Workshop zum
Thema „Ablenkung“ nah-
men wir teil. In einer
Doppelstunde ging es da-
bei um Ablenkungen im

Straßenverkehr - sowohl
als Fußgänger, Radfahrer,
Mopedfahrer oder später
auch als Autofahrer. Sehr
viele Dinge und Gescheh-
nisse um uns herum len-
ken uns ab. Im Straßen-
verkehr kann eine der-
artige Ablenkung, die teil-
weise nur eine Sekunde
dauert, aber auch tödlich
sein. Es waren interes-
sante Beiträge und Film-
sequenzen zu sehen, die
wir sicher in Erinnerung
behalten und uns viel-
leicht in der einen oder
anderen Situation im
Straßenverkehr wieder
daran erinnern werden. 

Polytechnische Schule Brixen im Thale

Tel. 05334 82012, Fax 05334 82014
direktion@pts-brixen.tsn.at
www.pts-brixen.tsn.at

Der Irrglaube: „…jetzt machst du die Matura… und dann verdienst du viel 
besser!“
Hier nur ein kleiner Vergleich – ein Installations- und Gebäudetechniker (Installa-
teur) Lehrling verdient aktuell laut Kollektivvertrag folgende Jahressummen:

Anmeldungen jetzt möglich – siehe www.pts-brixen.tsn.at

Polytechnische Schule

Stilblüten und lustige Geschichten aus der Schule 
aus dem Büchlein „ich gehe heute flöten“ von Georg Anker

Schon die Römer fuhren in Kitzbühel Schi.
Die olympischen Spiele finden hier im Jahre 2600 statt.
Alle Nationen werden anwesend sein.
Nicht nur deutsche sondern auch fremde Touristen
fühlen sich hier wohl.
Nach dem Schiunfall lag er zerstreut im Schnee.
Es war nicht viel passiert, ich hatte nur einen Schistock
im Bein.
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Dorfstraße 15, Tel.: 05334 / 8590
www.apotheke-westendorf.at

Bei Schleimhautreizungen 
in Mund und Rachen und 

 trockenem  Reizhusten

Isländisch Moos

Junior 
Hustenstiller

Bei Hustenreiz und  Heiserkeit
Isländisch Moos

Halstabletten 
Cassis

Vitamin C und D, 
Zink und Selen 
 tragen zur normalen 
Funktion des 
 Immunsystems bei.

• Vitamine
• Spurenelemente
• P� anzen-Extrakte

Immun

Der Immunbooster für 
die Saison: Aspecton

Jugendzentrum Brixen im Thale

Happy Birthday!!!
Fünf Jahre gibt es unser Jugendzentrum nun
schon. Seitdem rührt sich was am Dorfplatz.
Nicht immer ganz leicht für die Anwohner,
deshalb ein dickes DANKE für euer Verständ-
nis!! 

Viele helfende und motivierende Gespräche
wurden mit den Jugendlichen geführt, ver-
schiedenste Hilfestellungen und Beratungen
gegeben. Ob gemeinsam gedartet, Billard ge-
spielt oder Videos geschaut …. die Veranstal-
tungen waren so vielseitig und flexibel, wie
junge Menschen eben sind.

Ich freu mich auf ein neues Jahr, schaut ein-
fach mal vorbei!

Eure Birgit

Junge Menschen ab 13 Jahren herzlich will-
kommen, mittwochs sogar schon ab 11 Uhr!!

Di. + Mi.: 16-20 Uhr
Fr.: 16-22 Uhr

Am 13. Jänner fand unser Vier-Kampf-Turnier statt.
Fünf Zweier-Teams haben bei Billard, Dart, Nogln
und Tischfußball um jeden einzelnen Punkt ge-
kämpft. Es war spannend bis zum Schluss.
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Brixen im Thale

Liebe Seniorinnen und Senioren!
Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern für die positive Aufnahme unserer KassierInnen und die Treue zu un-
serer Gemeinschaft. 
Mit dem Jahresprogramm 2018 dürfen wir diejenigen Gemeindebürger, die gerne bei uns dabei sein und mit-
machen wollen, herzlich einladen, sich unter der Tel. Nr. 0650 881 29 59 zu melden!
Besonders für Alleinstehende ist die Mitgliedschaft beim Seniorenbund oft das beste Mittel gegen die Einsamkeit.
Wir freuen uns auf zahlreiche Meldungen.

Jahresvorschau 2018

18. Jänner: Runde und halbrunde Geburtstage + Jubelpaare
15. März: Jahreshauptversammlung (Leitenhof)
21. März: Bezirkskegelmeisterschaften - Salvenaland Hopfgarten
22. März: Ostereierschießen ab 17.00 Uhr
19. April: Salzburg mit Domführung, Maria Plain (Tagesfahrt)
15. - 22. Mai: Flugreise Spanien - Costa de Barcelona (Bezirksreise)
18. - 21. Juni: Bregenzer Wald
12. Juli: Bezirkswandertag Waidring - Steinplatte 
19. Juli : Überraschungsfahrt
20. Juli: Platzkonzert
12. August: Operettensommer Kufstein
16. August: Pitztaler Gletscher (Tagesfahrt)
20. Sept.: Pragser Wildsee (Südtirol)
12. – 16. Okt.: Portoroz - Izola - Piran (Bezirksfahrt)
Oktober: Volksmusikveranstaltung
November: Seniorenkongress Innsbruck
8. Dezember: Adventfeier

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme bei unseren Ausflügen 
und Reisen!

Aktueller Termin:
15. März: 
Jahreshauptversammlung

Für den 15. März um 14.00 Uhr la-
den wir alle Mitglieder herzlich
zur Jahreshauptversammlung im
Gasthaus Leitenhof ein. Die Einla-
dungen mit Tagesordnung wurden
bereits von unseren AusträgerIn-
nen verteilt. Für diejenigen, die
nicht zu Fuß oder mit dem Auto
(die Parkplätze sind beschränkt)
kommen können, werden zwei
Shuttlebusse bestellt, die um 13.15
Uhr und um 13.30 Uhr ab Reitl -
Alpenrose und ab Hoferwirt –
Brixnerwirt jeweils zum Leitenhof
fahren. Wir freuen uns auf zahlrei-
che Teilnahme!

Euer
Martin mit seinem Team

M I K E  F O H R I N G E R

AUS MEINER HAND. IN HOPFGARTEN BEIM M-PREIS• 05335/20900

• HANDY
• FESTNETZ
• INTERNET
• TV
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Auftaktrennen in Brixen

Am Samstag, den 6. Jän-
ner 2018 wurde die Be-
zirkscupserie der Kinder
mit einem Riesentorlauf
auf der Rennstrecke Käl-
beralm eröffnet. 
Bei strahlendem Sonnen-
schein und warmen Tem-
peraturen zeigten die 204
Teilnehmer sehr gute
Leistungen. Trotz des
frühlingshaften Wetters
war die Piste bis zum letz-
ten Läufer in einem per-
fekten Zustand. 
Die Platzierungen der
Brixner Läufer: Thomas
Strobl 8., Paula Hölzl 6.,
Romy Rieser 11., Sarah
Hörl 10., Katharina Bu-
cher 6., Simon Strobl 17.,

Theresa Pöll 16., Johannes
Fuchs 2. 
Wir bedanken uns bei der
Skiwelt Brixen mit ihrem
Team und allen freiwilli-
gen Helfern für die Un-
terstützung. 

Brixner Kinderrennen

Am Sonntag, dem 25.
Februar um 13.30 Uhr
veranstaltet der Skiclub
Brixen am Schusterbühel
wieder das traditionelle
Kinderrennen. Alle skibe-
geisterten Kinder - von
der Krabbelstube über
den Kindergarten bis hin
zur Volksschule - sind
herzlich eingeladen, an
diesem Rennen teilzuneh-
men. Es steht nicht das
Können im Vordergrund,
sondern der Spaß am

Schifahren. Jedes teilneh-
mende Kind erhält einen
Preis. Für das leibliche
Wohl sorgt die Mann-
schaft des Skiclub Brixen.
Wir freuen uns auf zahl-
reiche Teilnehmer bzw.
über einen großen Fan-
club für unsere kleinsten
Rennläufer. 
Nähere Informationen
über Anmeldung und
den Ablauf werden an die
Kinder zeitgerecht ver-
teilt. 

Neuwahlen beim Skiclub Brixen
Bei der letzten Jahreshauptversammlung standen Neu-
wahlen auf dem Programm. Es wurden folgende Per-
sonen in den Vorstand gewählt:
Obmann: Guido Pöll, Obmann Stellvertreter: Michael
Patsch, Schriftführer: Martin Aschaber, Schriftführer
Stellvertreter: Sabrina Rieser, Kassier: Sabine Landerl,
Kassier Stellvertreter: Christoph Reiter
Ein herzliches Dankeschön an unseren ehemaligen
Obmann Joe Fuchs für die gute Zusammenarbeit und
für manch unvergessliche Stunden. 

Team Skiclub mit neuem Obmann Guido Pöll (vorne rechts
knieend)

Der Skiclub Brixen informiert                      Mehr Infos auf: ww.skiclub-brixen.at  

Zweitplatzierter Joh. Fuchs

Simon Strobl

Paula Hölzl

Vorschau: Skiclubmeisterschaft bzw. Betriebe- und
Vereinsrennen am Samstag, 10.3.2018

Redaktionsschluss: Freitag, 16. Februar 2018
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Die Kampfmannschaften
des VC Klafs Brixental ge-
hen nach der Weihnachts-
pause voll motiviert in
die Play-Offs. Nach eini-
gen Wochen hartem Trai-
ning wird wieder in den
Wettkampfmodus umge-
schaltet und um wert-
volle Siege gekämpft.

Die Herren schafften mit
Platz fünf in der Qualifi-
kation der Landesliga A

den Sprung ins Meister-
Play-Off. „Wir wollen uns
nach oben orientieren –
vielleicht geht sich auch
ein Stockerlplatz aus! Der
VC Mils ist klarer Favorit,
die waren in der Vor-
runde sehr stark, Inzing-
volley haben wir bereits
geschlagen und allen an-
deren Mitstreitern konn-
ten wir Paroli bieten. Wir
sind zwar Außenseiter,
aber immer für eine Über-

raschung gut“, gibt Spie-
lertrainer Rudi Mihalic
die Richtung vor.

Die Damen konnten sich,
ebenfalls mit Platz 5, den
Verbleib in der Landes-
liga B sichern und wollen
sich nun im Play-Off im
Mittelfeld platzieren. Das
junge Team rund um
Trainer Alexander Manzl
hatte in der Vorrunde
noch mit einigen Ausfäl-

len zu kämpfen, jetzt sol-
len konstante Leistungen
gezeigt und möglichst
viele Punkte eingefahren
werden. Die VCB-Girls
starten am 13. Februar
2018 (19.30 Uhr, Sport-
halle Hopfgarten) gegen
das starke Team der TU
Schwaz 1 in die Rück-
runde, bleibt also noch
genügend Zeit, sich spie-
lerisch und taktisch vor-
zubereiten.                  RM

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams einen zuverlässigen Mitarbeiter mit 
Lehrabschlussprüfung für Sanitär-, Gas- und Heizungsinstallationen. 

VCB-Kampfmannschaften gehen motiviert in die Play-Offs
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Neue Bücher

Mut zur Klarheit von
Alexander und Angela
Pointner. 

Woher die Kraft zum
Weitermachen kommt.
Gemeinsam erzählen sie
von den schwierigen 13
Monaten, in denen sie um
die Genesung ihrer Toch-
ter nach einem Suizidver-
such – leider vergeblich –
kämpften. Ein dramati-
sches Plädoyer für Offen-
heit, Beistand und Entta-
buisierung sowie Ent-
stigmatisierung von Sui-
zid und Depression.

Tödlich Naher Osten
von Ulrich Kienzle. 

Seit Jahrtausenden ver-
bindet Europa und die
arabische Welt eine tödli-
che Nähe. Heute brechen
die nach dem ersten Welt-
krieg von den europäi-
schen Kolonialmächten
festgelegten künstlichen
Grenzen in den Ländern
des Nahen Ostens auf.
Lange unterdrückte reli-
giöse Spannungen explo-
dieren in einem erbar-
mungslosen Kampf um
die Vorherrschaft im Is-
lam… Auf faszinierende
Weise gelingt es dem Au-
tor Orientierung in dieses
arabische Chaos zu brin-
gen. Eine packende Ana-
lyse, die hilft, die Ursa-
chen für das Flüchtlings-
elend zu verstehen. Span-
nend wie ein Abenteuer-
roman.

Erklär mir Italien! von
Roberto Saviano und Gio-
vanni di Lorenzo. 

Wie kann man ein Land
lieben, das einen zur Ver-
zweiflung treibt? „Italien
ist voller Talent, Wage-
mut und Heldentum. Es
ist bunt, elegant und
chauvinistisch, boshaft
und verlogen.“ Roberto
Saviano.

Wie das Feuer zwischen
uns von Brittainy 
C. Cherry. 

Logan Francis Silverstone
und ich waren das kom-
plette Gegenteil. Ich
tanzte, er stand still. Er
brachte kein Wort heraus,
ich hörte nie auf zu reden.
Er konnte sich kaum ein
Lächeln abringen, wäh-
rend ich zu keinem einzi-
gen finsteren Blick fähig
war. Doch in der Nacht,
als er mir die Dunkelheit
zeigte, die in ihm tobte,
konnte ich nicht wegse-
hen. Wir waren beide zer-
brochen und zusammen
doch irgendwie ganz. Al-
les an uns war falsch, und
doch fühlte es sich ir-
gendwie richtig an. Bis zu
dem Tag, als ich ihn ver-
lor...  
Fortsetzung von „Wie die
Luft zum Atmen“.

Afrika, meine Passion
von Corrine Hofmann.

Eigentlich wollte Corrine
Hofmann „die weiße
Massai“ endgültig hinter
sich lassen – doch die Er-
innerung an ihre zweite
Heimat lässt sie nicht los.
Und so bricht sie erneut
nach Afrika auf, wandert
zunächst 720 km durch
die Halbwüste Namibias,
bevor sie nach Kenia zu-
rückkehrt und dort in die
Slums von Nairobi ein-
taucht. Als ihre Tochter
kurz darauf den Wunsch
äußert, ihre afrikanische
Familie kennenzulernen,
machen sich Mutter und
Tochter gemeinsam auf
den Weg nach Barsaloi.
Dort kommt es zu einer
ersten behutsamen Annä-
herung zwischen der
Tochter und ihrem Vater
sowie ihrer Großmutter. 

Nicht schon wieder al
dente von Gaby Haupt-
mann. 

Marco ist Italiener, eine
pikante Mischung aus
feurigem Charmeur und
laszivem Lebenskünstler.
Und obwohl Niki eigent-
lich auf Sprachurlaub ist,
verliebt sie sich auf An-
hieb in ihn. Als Marco sie
zu sich nach Mailand ein-
lädt, packt sie das Nö-
tigste und bucht ohne
Umschweife den nächs-
ten Flug. Doch der Junge,
den sie nur in Jeans und
T-Shirt kennt, hat vor
dem Flughafen keinen

Öffnungszeiten (im Payrleitner Haus):
DI:  10 - 12 Uhr und 17 - 18.30 Uhr
MI u. DO: 10 - 12 Uhr; 
FR: 17 - 18.30 Uhr; SO: 10 - 11 Uhr
E-Mail: brixen@bibliotheken.at
www.brixen.bvoe.at
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Roller geparkt – sondern
einen Rolls Royce. Ein
Chauffeur fährt die bei-
den zum elterlichen Pa-
lazzo vor den Toren der
Stadt. Niki ist zwischen
Begeisterung und Furcht
hin und her gerissen: Auf
so viel Luxus war sie
nicht vorbereitet. Am al-
lerwenigsten auf Marcos
Mama. Denn Signora Isa-
bella hat für ihren Sohn
keinesfalls ein unbedeu-
tendes deutsches Mäd-
chen vorgesehen, son-
dern eine italienische
Contessa samt entspre-
chender Mitgift… 

Und Tschüss! Gregs Ta-
gebuch Band 12 von Jeff
Kinney. 

Endlich Ferien! Greg
kann es kaum erwarten,
es sich mit ein paar Vi-
deospielen und Filmen
gemütlich zu machen.
Aber Mom und Dad ha-
ben andere Pläne. Um der
Kälte zu entkommen, be-
schließen sie, mit der gan-
zen Familie auf eine tro-
pische Insel zu fliegen:
Und tschüss! Greg ist
nicht gerade begeistert.
Nicht nur, dass er das
erste Mal in seinem Leben
in ein Flugzeug steigen
muss! Im Paradies ange-
kommen, wird es noch
schlimmer: Ein vertausch-
ter Koffer, ein unfreiwil-
liger Tauchgang und eine
Horde fieser Krabbeltiere
lassen diesen Urlaub un-
vergesslich werden…
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Die Volksbühne startet heuer in die 40. Spielsaison
Nach dem Erfolg mit dem Stück „Bauer sucht Frau“ laufen bereits die Vorberei-
tungen für das diesjährige Jubiläum. Wir würden uns nicht nur wieder über zahl-
reiche Besucher, sondern auch über neue Mitspieler auf der Bühne oder über
Mithelfer freuen. Bei Interesse bitte beim Obmann Martin Kirchmair, Tel. 0664 24
24 399 oder per E-Mail martin@6364.at melden. 

Die Mitglieder der Volksbühne Brixen im Thale
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Aufgepasst: gute Tipps

Preise für Werbe-Einschaltungen
ab 1. Jänner 2018 gültig

In Farbe:
1    Seite 220,--
1/2 Seite 120,--
1/3 Seite 83,--
1/4 Seite 70,--
1/8 Seite 40,--

In s/w: (wenn verlangt)
1    Seite 130,--
1/2 Seite 70,--
1/3 Seite 50,--
1/4 Seite 38,--
1/8 Seite 22,--

In eigener Sache

Hinzu kommt bei Firmen-Inseraten noch die Werbesteuer
von 5%, die wir an das Finanzamt abzuführen haben.
Bei Abonnements gibt es einen Preisnachlass von 10 % für
6 Einschaltungen oder 20 % für 12 Einschaltungen jeweils
im Voraus zahlbar.
Zwischengrößen sind je nach Abmessung vorgesehen und
können bei der Redaktion erfragt werden.

Das Redaktionsteam

Rezept:  

Notrufnummern
Euro Notruf 112
Feuerwehr 122
Polizei 133
Rettung 144

Ärztenotdienst 141
Vergiftungszentrale 01/4064343
Alpinnotruf, Bergrettung 140

RK Bezirksstelle Kitzbühel 0800/808144
Rettung Ortsstelle Brixental 14844
Krankenhaus St. Johann 05352/606-0
Universitätsklinik Innsbruck 0512/504-0

Die Brixner Zeitung Unter Uns können Sie auch online lesen unter: www.unteruns.at

Werde auch du unterstützendes Mitglied der 
Freiw. Feuerwehr Brixen!

Beitrag nach eigenem Ermessen auf Raiffeisenbank Brixen i. Th.
IBAN: AT70 3621 5000 0002 5569 BIC: RZTIAT22215 

Heringsschmaus
Zutaten: 4 Matjesfilets, 4 Russen, 
30 dag speckige Erdäpfel, 2 Äpfel, 
3 Essiggurkerl kleinwürfelig geschnitten, 
10 dag Stangensellerie, 1 Zwiebel, 1 grüner 
Paprika, 2 Paradeiser.
Marinade: ½ Becher Sauerrahm, ½ Becher Joghurt,
2 Dotter, 2-3 EL Salatmayonnaise, Salz, Pfeffer, 
Zucker, etwas Senf und Zitronensaft, 1 Bund Dille
fein gehackt.

Erdäpfel kochen, schälen, blättrig schneiden. Rus-
sen von den Gräten befreien. Matjesfilets und Rus-
sen in mundgerechte Portionen schneiden, Äpfel
blättrig schneiden, zu den Fischstückchen men-
gen. Zwiebel fein schneiden, Paprika in Streifen,
Paradeiser in kleine Stücke, Stangensellerie fein-
blättrig schneiden; das Gemüse mit den Gurkerl-
würfeln zum Fischsalat geben. Marinade aus den
angegebenen Zutaten über den Fischsalat schüt-
ten, gut durchmischen, kühl stellen und ziehen
lassen.

Wer uns ein interessantes Rezept oder einen Tipp zur Verfü-
gung stellen möchte, ist herzlich gebeten, sich mit Maria
Wurzrainer in Verbindung zu setzen.

Tipps fürs Fensterputzen
Fenster nicht an sehr kalten Tagen putzen, weil da
das Glas besonders spröde ist. Wenn es aber unbe-
dingt sein muss, soll man dem Wasser etwas Spi-
ritus zusetzen, damit es nicht auf den Scheiben
gefriert.
Reiniger und andere Chemikalien allenfalls spar-
sam verwenden, sonst werden die Scheiben nur
streifig und schmierig.
Nie mit einem trockenen Tuch an schmutzigen
Fenstern herumreiben, da sonst das Glas verkratzt.
Hart gewordene Farb- und Schmutzflecken auf
Scheiben nur mit Rasierklingen oder ähnlich schar-
fen Klingen angehen. Immer nur in eine Richtung
schaben, da sonst die Scheibe zerkratzt wird.

Lobenswertes...

Der Beitrag mit Herz
Diesmal möchten wir ein besonderes Lob den beiden
„ Traudis“ von der Brixenbachalm zukommen lassen.
Sie sperren ihre Hüttentür auch auf, wenn normal ge-
schlossen ist. Egal ob Hochzeiten, Geburtstage, Pol-
terer…, man wird herzlich empfangen und bestens
bewirtet!
Vielen Dank sagen viele zufriedene Gäste!
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Termine

Sozial- und Gesundheitssprengel
WESTENDORF - BRIXEN
Bürozeiten: Mo, Di u. Do jeweils von
8.30 - 11.30 Uhr im Altenwohnheim
Westendorf, Tel. 2060 od. 
Pflegediensthandy 0664 22 64 518.
E-mail: info@sgs-brixen-westendorf.at

F e l s e n f e s t  v e r s i c h e r t .

Bezirksleiter Walter STROBL
Schwimmbadweg 19, 6364 Brixen im Thale
Tel./Fax 05334/8836, Mobil 0676/82828108

Das Wetter im Dezember
Monatsniederschlag 89,7 l  (2016: 9,4 l)

Niederschlagstage: 17 2016: 7
davon an 1 Tag Regen 2016: 3
an 3 Tagen Regen u. Schnee 2016: 1
an 13 Tagen Schneefall    2016: 3
Neuschneemenge 141 cm   2016: 2 cm

Jahresniederschlag 2017: 1515,3 l
(2016: 1409,4 l)

Redaktionsschluss: 
Freitag, 16. Februar 2018
E-mail: info@unteruns.at

Impressum: Medieninhaber und Herausgeber:
Erwachsenenbildung Brixner Zeitung „Unter uns“ Josef Wurzrainer, 6364 Brixen i. Th., Achenweg 2
Verlagsort und Postamt: 6300 Wörgl
Redaktion: Theresia Stöckl, Oberlauterbach 28, Tel. 0650 205 54 61, info@unteruns.at
Helene Bachler, Oberlauterbach 19, Tel. 0664 783 19 21
Redaktionsmitarbeiter: Sebastian Fuchs, Josef Schipflinger, 
Tom Scheffauer, Leonhard Feichtner
Kinderseite: Leonie Belmer; Buchhaltung: Andrea Astl
Layout: prodesign, Richard Krall, 6363 Westendorf, 
www.prodesign-grafik.at; 
Druck: Druck2000, 6300 Wörgl, Peter-Mitterhofer-Weg 23

Bankverbindung: IBAN: AT61 3621 5000 0003 0387 bei der Raiba Brixen i. Th. (BIC:
RZTIAT22215)

Samstag ...........27.01. ...................AV Mondschein-Schneeschuhtour

Donnerstag......01.02.......13.30 ....Seniorennachmittag, Pfarrsaal

Freitag..............02.02.......19.00 ....Mariä Lichtmess Messe, Blasiussegen

Sonntag............04.02. ...................AV Skitour, Grafennsspitze Tuxer A.

..........................................14.00 ....Kinderfaschingsball, Aula der Schule

Mittwoch .........07.02. ...................AV Skitag Zillertal, Kaltenbach

Donnerstag......08.02.......19.30 ....AV Fotogruppe, AV Lokal

Freitag..............09.02.......19.00 ....AV Abend, Eisstockschieß., Eisstockh.

Mittwoch .........14.02.......19.00 ....Aschermittwoch Bußandacht

..........................................20.00 ....Gesprächsabend Erstkomm., Schule

Donnerstag......15.02.......09.00 ....Frauentreff, Pfarrsaal

..........................................15.00 ....Mutter-Eltern-Beratung, Dechantstall

Freitag..............16.02. ...................AV Kinder, Schneeschuhwanderung

Sonntag............18.02. ...................AV Skitour, Vorderunnütz, Rofan

Samstag ...........24.02.......17.30 ....Messe, „Fastensuppe“, Pfarrhof

Sonntag............25.02.......06.30 ....Landtagswahl, Gemeindeamt

..........................................11.00 ....Berg-Tabor-Messe, Hohe Salve

..........................................13.30 ....Brixner Kinderrennen, Schusterbühel

Samstag ...........03.03. ...................AV Skitour, Lüsener Ferner, Sellrain

Wochenenddienste der Ärzte
im Februar

Notordination jeweils von 10 bis 12 Uhr

03./04.    Dr. Peter Fuchs, Brixen
               Tel. 6060 od. 0664 200 51 56
10./11.    Dr. Diana Prader, Kirchberg
               Tel 05357 2803
17./18.    Dr. Josef Tassenbacher, 
               Kirchberg, Tel. 05357 3757
24./25.    Dr. Kerstin Gasser-Puck, 
               Brixen, Tel. 05334 8181
03./04.3. Dr. Christiane Schwentner, 
               Reith, Tel. 05356 634 24



Landesrätin Beate Palfrader lädt zum

Frühstück mit Beate
Am 04.02.2018, ab 09.30 Uhr 

 
Dorfstraße 69, Brixen im Thale

 

www.allefuerbeate.at
www.facebook.com/b.palfrader

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 


